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liegen wieder Nachrichten über engliſche Nieder
lagen vor, die in London ihre Wirkung hoffentlich
nicht verfehlen werden. Die betr. Depeſchen lauten

London, 10. März, 7? Uhr abends.
Der Kriegsminiſter Brodrick ver-
kündete ſoeben im Unterhauſe, daß
einer amtlichen Depeſche Lord Kit-
85 ners zufolge die Boeren unter General

elareyLord Methneneineſchwere
Niederlage beibrachten. Lord
Methuen wurde verwundet und
gefangengenommen, ebenſomehrere
audere engliſche Offiziere; vier
engliſche Geſchütze wurden von den
Bvoeren erbentet. Lord Methuen
verbleibtin Kriegsgefangenſchaft.

Die Depeſche Lord Kitcheners erinnert ſehr
an die Bullerſchen und Robertsſchen Nachrichten vom
Winter 1899-1900 und läßt ebenſo wie jene ver
muthen, daß die Niederlage noch viel ſchwerer iſt,
als zugegeben wird. Jhr Wortlaut wird dem „B.
L. A.“ wie folgt telegraphiſch übermittelt:

Pretoria, 8. März. Jch bedauere ſehr, eine
traurige Nachricht über Methuen ſenden zu müſſen.
Er war mit 900 Berittenen unter Major Paris,
300 Mann Jnfanterie, vier Geſchützen und einem
Pompom auf dem Marſche von Wynburg nach
Vchtenburg und beabſichtigte, am 8. d. M. mit
Grenfell, der 1300 Berittene unter ſeinem Befehle
hatte, bei Roviraginesfontein zuſammenzuſtoßen. 500
Mann berittener Truppen ſind in Maribogo und
Kraaipan eingetroffen ſie wurden von den Boeren
noch vier Meilen verfolgt. Sie berichten, Methuens
Geſchütze, Bagage c. ſeien von den Boeren
genommen worden. Als Methuen zuletzt ge
ſehen wurde, war er Gefangener. Jch habe
keine näheren Nachrichten über die Verluſte oder
ſonſtige Meldungen. Methuen wurde geſtern früh
zwiſchen Tweboſch und Polmietknill von Delareys
Truppe angegriffen. Die Boeren griffen von drei
Seiten an. Jch hatte bereits Dispoſitionen ge
troffen, um Truppen in dieſen Diſtrikt zu entſenden
Ich denke, dies plötzliche Wiederaufleben der Thätig
keit der Boeren bezweckte, die de Wet bedrängenden
Truppen abzulenken.

London, 10. März. ine ſpätere Depeſche
Pretoria, 9. März.Lord Kitcheners meldet

Major Paris iſt mit dem Reſt ſeiner Mannſchaften
in Kraaipan eingetroffen. Er berichtet: Die Ab
theilung marſchirte in zwei Colonnen und verließ um
drei Uhr früh Tweeboſch. Eine Stunde ſpäter, kurz
nach Tagesanbruch, griffen die Buren an. Ehe
Verſtärkungen eintreffen konnten, war die Nachhut
durchbrochen inzwiſchen galoppirten Buren in großer
Zahl gegen beide Flanken an dieſer Angriff wurde
anfangs von den Flanken Abtheilungen abge
wieſen, aber es war eine Panik eingeriſſen. Alle
mit Maulthieren beſpannten Wagen und berittene
Mannſchaften ſtürmten wild durcheinander geworfen
dahin, ihnen folgten die mit Ochſen beſpannten
Wagen. Alle Bemühungen, ſie zum Stehen zu
bringen, waren erfolglos. Major Paris ſammelte
40 Mann, beſetzie eine Stellung und brachte die
Ochſenfuhrwerke zum Stehen. Nach muthiger, nutz
loſer Vertheidigung drang der Feind in die Wagen
reihe ein und Methuen wurde am Oberſchenkel ver
wundet. Paris wurde umzingelt und ergab ſich um
10 Uhr früh. Methuen befindet ſich noch im Buren
lager.

Prinz Feinrich in Amerika.
Den Sonnabend Vormittag verbrachte Prinz
einrich im Hotel Waldorf-Aſtoria und gab den

Beſuch des Grant Denkmals auf. Jedoch ließ er
durch den Leutnant v. Egidy dort einen Kranz nieder
legen. Auf Mittag nahm er das Luncheon bei der
Familie Ogdens Mills ein und kehrte ſodann nach dem
Hotel zurück.

Derſtellung der

Hier hörte Prinz Heinrich dann ein ſehr inter
eſſantes Negerconzert.
aus Negern und Jndianern, Männern und Frauen.
Es wurden acht Lieder geſungen. Als ſich die
Sänger nach etwa ftündigem Aufenthalt verab
ſchieden wollten, ſagte der Prinz zu ihnen, er wünſche,
daß fie ihre eben ſo eindrucksvoll gezeigten ſchönen
Traditionen fich bewahren und die Schönheit ihrer
nationalen Geſänge weiter pflegen möchten. Der
Chor ſang zum Dank für dieſe Worte noch die
„Wacht am Rhein im engliſchen Text und das
„Star ſpangled banner“. Der Prinz gab dann noch
mals ſeiner Freude Ausdruck

Sonnabend Abend wurde im Feſtſaal des Waldorf
Aſtoria Hotels das 117. Stiftungsfeſt der Deutſchen
Geſellſchaft gefeiert, an welchem Prinz Hein
rich mit Gefolge theilnahm. An 1000 Gäſte waren
erſchienen.

Der Vorſitzende Guſtav H. Schwab hielt eine
Anſprache, welche eine Menge Einzelheiten aus der
ruhmvollen Geſchichte der Geſellſchaft enthielt, über
reichte ein Gedenkblait und ſchloß mit einem Hoch
auf den Prinzen Heinrich. Karl Schurz hielt
ſodann eine Rede, in welcher er vie alte Freundſchaft
zwiſchen Amerika und Deutſchland behandelte und
ausführte, ſeit Amerika eine Großmacht ſei und auf
feſten Füßen ſtehe, habe es Freunde überall. Als
jedoch die Union in Noth war, da ſei das deutſche
Volk ſein beſter Freund geweſen. Ebenſo ſei die

en nattona Einheit nirgends

ſo ſympathiſch begruüßt worden, wie von den
kanern. Alle Preßhetzereien, welche darauf
gerichtet ſeien, die deutſch amerikaniſche Freundſchaft
zu zerſtören, ſeien nur kraftloſe Giftmiſcherei
und knabenhaftes Geſchwätz geweſen. Ein
Friedenebruch wäre ein Verbrechen, doch ſei ein ſolches
Verbrechen ſchlechtweg unmöglich. Des Kaiſers
herzgewinnender Freundſchaftsbote ſei mit
einem ſo elementaren Ausbruch von Wärme begrüßt
worden, daß alle Welt fich von der Aufrichtigkeit
überzeugen mußte. Der Erfolg ſei eine Freude für
jeden Freund drr Menſchheit. Der Redner ſprach
alsdann die Bitte aus, der Prinz möge in Deutſch
land erzählen, wie hoch die Weisheit des Kaiſers,
des Urhebers dieſes Freundſchafts und Friedensfeſtes,
hier geſchätzt werde. Die deutſch amerikaniſche Freund
ſchaft verjünge die große Garantie des Weltfriedens.
Der Präſident der ColumbiaUniverſity, Butler,
ſeierte alsdann die deutſchen Unterrichts und Wiſſen
ſchaftsmethoden, der Fortſchritt der Welt beruhe hier
auf; Amerika habe ſie jetzt adopiirt; beide Länder
ſtehen nunmehr in friedlicher geiſtiger Nebenbuhler
ſchaft. Rudolf Keepler ſprach über „das alte
und neue Vaterland“; es ſei ſicher, daß Deutſchland,
ja der Kaiſer ſelbſt, das hohe Anſehen der Deutſchen
in Amerika freudig anerkennen. Frederick W.
Holls behandelte in ähnlichem Sinne das Thema
„Der Deutſche in Amerika“.

Prinz Heinrich hielt auf dem Bankett eine
kurze Anſprache, in der er ausführte: Wenn die
Stimmungen eines Volkes, eines Publikums dem
Ausdruck geben können oder die Gefühle, vie ein
Volk hegt, ausdrücken, und ich habe keine Urſache,
an der Echtheit dieſer Gefühle zu zweifeln, ſo möchte
ich glauben, daß der Wunſch Sr. Majeſtät des
Kaiſers, meines allergnädigſten Herrn, in Erfüllung
gegangen iſt, dem die Miſſion ſeines Vertreters
zwiſchen zwei Nationen zu Grunde gelegen hat.
(Stürmiſcher Beifall Der ihm bereitete Empfang
ſei ein weiterer Beweis der Freundlichkeit und des
Enthuſtasmus, womit er in allen von ihm beſuchten
Landestheilen aufgenommen worden ſei. Er ſchätze
die Bekundungen der Freundſchaft ſehr hoch und ſei
überzeugt, daß die „Deutſche Geſellſchaft“ viel zur
Ausbreitung und Verſtärkung der freundſchaftlichen
Gefühle zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten keitrage.

Während des Banketis trug der „Liederkranz“
mehrere Chöre vor.

Am Sonntag empfing Prinz Heinrich mehrere

meri

Beſuche. Jn der Gallerie des Hotels Walkorf
Aſtoria ſang der Brooklyner „Arion“ das
Kaiſerpreielied „Old Kentucky home“ und „Dies iſt
der Tag des Herrn“. Der Prinz danke und be
glückwünſchte den „Arion“ zu ſeinen vorzüglichen
Leiſtungen. Der „Arion“ ſandte telegraphiſch ſeinen
Bericht über das Conzert an den Kaiſer und über
reichte dem Prinzen eine künſtleriſch ausgeſtattete
Adreſſe. Die Delegirten des Präſidenten, Corbin,
Hill, Eoans, Bingham und Cowles gaben dem
Prinzen ein Luncheon im Univerſity Club, bei dem
die eben beendete Rundreiſe des Prinzen lebhaft be
ſprochen wurde.

Um 9 Uhr abends ſtattete Prinz Heinrich dem
New-York-HYachtClub einen Beſuch ab. Vom
Commodore Ledyard geleitet, beſichtigte der Prinz
den Modellſaal, in welchem er die Modelle ver
ſchiedener HYachten, welche um den Amerikabecher ge
kämpft haben, ſowie die vom Club errungenen
Trophäen in Augenſchein nahm, von denen er be
ſonders den Amerikabecher bewunderte. Nach einem
Jmbiß kehrte der Prinz kurz vor Mitternacht nach
dem WaldorfAſtoria Hotel zurück.

Montag Vormitag kurz nach 8/, Uhr begab ſich
Prinz Heinrich von Jerſey City nach Philadelphia.

Am Dienſtag wird Prinz Heinrich an Bord des
Schnelldampfers „Deutſchland“ (Kapitän Albere)
von NewYork die Rückreiſe nach der Heimath
antreten. Für den Aufenthalt des Prinzen an Bord

des genannten Dampfers iſt die Kajüte des Kapitäns
hergerichtet worden. Die „Deutſchland“, welche auf

am 18. d. M. auf der Elbe eintreffen, und zwar
dürfte Prinz Heinrich ſchon in Cuxhaven den heimath
lichen Boden wieder betreten.

Der Geſundheitszuſtand des Prinzen
Heinrich und ſeiner Familie. Kapitän von
Müller erklärt die aus Berlin nach New York ge
kabelt Meldung, die Prinzeſſin Jrene ſei leidend und
auch Prinz Heinrich wolle nach ſeiner Heimkehr in
einem Sanagtorium oder Bade Erholung ſuchen, für
unbegründet.

Der Lootſe Desprez, der den „Kronprinz,
Wilhelm“ auf der Ausreiſe in die Cherbourger Rhede
geführt hat, erzählt jetzt ſeine Begegnung mit
dem Prinzen Heinrich. Der Prinz trat auf
der Kommandobrücke zum Lootſen und ſprach ihn
dentſch an. Der Lootſe antwortete, er ſei Franzoſe.
Da ſagte Prinz Heinrich: „Franzoſe, ei, um ſo
beſſer, ich freue mich, mit einem Franzoſen zu
plaudern.“ Er reichte ihm die Hand und fuhr fort
„Wenn Sie wüßten, welche dankbare Erinnerung ich
von dem Empfang bewahrt habe, den man mir in
Frankreich beim Tode meiner Mutter bereitet hat
Die Behörden waren ſo eifrig bemüht, meine Heim
kehr zu erleichtern, ſie ſtellten einen Sonderzug für
mich bereit und ſchickten einen Aviſo zu meinem
Schiff, um meine Poſt abzuholen. Jch bin den
Franzoſen dafür tief dankbar. Laſſen Sie mich
Jhnen nochmals die Hand drücken. Jch habe für
Frankreich ſehr viel übrig. Sagen Sie
Jhren Landsleuten, daß ich von ihrer Hoööflichkeit und
Liebenswürdigkeit ſehr gerührt war. Ich habe freilich
vorgezogen, mir meinem Geſchwader nach den Nord
ſechäfen zu ſegeln, weil ich wußte, daß ich auf dieſe
Weiſe raſcher heimgelangte.“

Politiſche Ueberſicht.
Südaſrika. Der Burengeneral Kruitzinger

wurde, wie aus London verlautet, begnadigt und für
Lebenszeit aus Südafrika verbannt.

Jtalien. Jn der italieniſchen Deputirten
kammer iſt am Montag die Präſidentenwahl
nunmehr glücklich von ſtatten gegangen. Es wurden
402 Stimmzettel abgegeben, von dieſen lauten 350
auf Bianchert, 24 auf Coſta, 23 ſind unbeſchrieben,
5 Stimmen zerſplittert. Die Wahl Biancherts ward
auf allen Seiten des Hauſes mit lebhaftem Beifall

der Rückfahrt Plymouth berührt, wird vorausſichtlich



aufgenommen. Zu Ehren der aus Anlaß des
Papftjubiläums in Rom eingetroffenen Sonder
miſſtonen veranſtaltete Kardinal Rampollo am Sonn
tag Nachmittag in ſeinen Privatgemächern ein Diner.

Frankreich. Jn Frankreich hat die Wahlbe
wegung am Sonntag in Caen zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Nationaliſten und Republikanern geführt.
Nach einer von dem früheren Kriegsminiſter Mercier
abgehaltenen Verſammlung kam es zu Straßenkund
gedungen. Mercier wurde beim Verlaſſen des Saales
mit Beſchimpfungen empfangen und es kam zu
Raufereien zwiſchen Nationaliſten und Republikanern,
wobei die Polizei einſchreiten mußte.

Englaud. Das dritte Bataillon des engliſchen
SuffolkRegiments, von dem der größte Theil
ſich zum Freiwilligendienſt in Südafrika gemeldet
hat, hat, wie aus Colcheſter gemeldet wird, in
Folge mehrerer Akte von Einſchüchterungen ſeitens
der United Irish League, plötzlich den Befehl er
halten, nach Jrland abzugehen.

Türkei. Jn der Türkei wurden die Prinzen
Lontfullah und SebahEddin, Söhne Damad
Mahmud Paſchas, ferner Haidar Bey, Oberſt Zeki
Bey und Abdurrahman Bey, früher politiſcher
Director des Vilajets Smyrna, die nach Europa
geſlüchtet ſind, in contumaciam zu lebensläng-
licher Feſtungshaft verurtheilt.

Oſtaſien. In China haben einer „Reuter“
Meldung aus Hongkong vom Sonnabend zufolge
die Aufſtändiſchen in der Provinz Kwangſi
den Ort Kaitſchou, 80 Meilen von Kwongtſchwan,
erreicht. Dort überſielen ſie die Mandarinen, über
wältigten die Garniſon und befreiten die
Strafgefangenen, welche ſich den Aufſtändiſchen
an ſchloſſen. Es heißt, daß die Dreifaltigkeits
Geſellſchaft mit den Aufſtändiſchen bei ihren Raub
und Brandzügen gegen die Dörfer zuſammenwirke.

Ueber die Unruhen im Nordweſten von
China berichtet „Reuters Bureau“ aus Peking:
Einer der höchſten Beamten des Auswärtigen Amtes
verichtet, die Ruſſen hätten 500 Mann von der
mandſchuriſchen Grenze entſandt, um in Jehol die
Ordnung wieder herzuſtellen. Der dort von Räubern
entführte Prieſter iſt belgiſcher Nationalität. Einer
„Laffan“ Meldung aus Peking zufolge ſtellen ſich
nach Ausſage Lienfangs 560 Mann ruſſiſcher
Truppen dem Vorrücken der von dem General
Mayugun befehligten chineſiſchen Truppen ent
gegen, die gegen die Räuberbanden im JeholDiſtrict
ausgeſandt worden ſtnd. Die Entſendung dis
Generals Mayugun, der über 10 000 Mann ver
fügt, erfolgte aus Beſorgniß vor einer ruſſtſchfran
zöſtſchen Einmiſchung. Rußland betrachtet den
Diſtrict als ſein Schutzgebiet und weigert
ſich, obgleich es gegen die Räuber nichts ausrichtet,
den chineſtſchen Truppen den Vormarſch zu geſtatten.

Die Februarratederchineſiſchen Kriegs
ſchuld iſt bekanntlich von den Banken in Schanghai
nicht angenommen worden. Sir Robert Hart be
fürchtet nach dem „Reuterſchen Bureau“, daß die
Chineſen, wenn ſie erführen, daß 1820 000 Taels
unberührt in der chineſiſchen Bank lägen, weil die
fremden Regierungen ſich über deren Vertheilung
nicht einigen können, auf den Gedanken kommen
könnten, daß es mit der Einſammlung der Kriegs
ſchuld keine große Eile habe. Hart hat deshalb die
Geſandten brieflich auf die Schwierigkeit der Lage
aufmerkſam gemacht.

Nordamerika. Präſident Rooſevelt hat
die Tarifbillfürdie Philippinen unterzeichnet.

DWD
Deutſchland.

Berlin, 11. März. Der Kaiſer und die
Kaiſerin beſuchten Sonntag Vormittag den Gottes
dienſt in der Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche und
begaben ſich ſodann nach dem Mauſoleum in Char
lottenburg, um hier einen Kranz niederzulegen.
Nachmittags beſuchte der Kaiſer die Ateliers des
Grafen GoertzSchlitz und des Bildhauers Lepke.
Zur Abendtafel waren geladen Prinz Eitel Friedrich
und Prinzeſſin Feodora von Schleswig Holſtein, ſowie
die frühere Umgebung des hochſeligen Kaiſers
Wilhelm des Erſten. Montag beſuchte der Kaiſer
Das Denkmal der Königin Luiſe im Thiergarten.
Später hörte der Kaiſer Vortrag. Der Kaiſer
hat geſtern Abend mittels Sonderzugs die mehrfach
erwähnte Reiſe nach Wilhelmshaven angetreten, um
der am heutigen Dienſtag dort ſtattfindenden Ver
eidigung der am 1. Februar d. J. bei der 2. Marine
Jnſpeckion zur Einſtellung gelangten Rekruten in
Stärke von etwa 1000 Mann beizuwohnen.

(Der Kronprinz iſt Montag Vormittag
10 Uhr in Heidelberg eingetroffen. Die Stadt trug
reichen Flaggenſchmuck.

(Der Reichskanzler) muß nach der „Nordd.
Allg. Ztg.“ wegen eines leichten Jnſluenzaanfalles
das Zimmer hüten.

Die Kieler Polizeiverwaltung) hat
dem Bund der Landwirthe gegenüber bezüglich
der Theilnahme von Frauen an ſeinen Verſammlungen

weniger „Rückſicht“ genommen, als der Berliner
Polizeipräſtdent. Jn der am Sonnabend in Kiel
ſtattgehabten ſchleswigholſteiniſchen Provinzialver
ſammlung wurden, wie die „Kiel. Ztg.“ mittheilt,
noch vor Eintritt in die Verhandlungen die an-
weſenden Damen auf Veranlaſſung der Polizei auf
gefordert, den Saal zu räumen, welchem Erſuchen
auch, um unnöthiges Aufſehen zu vermeiden, auf eine
möglichſt unguffällige Weiſe Folge gegeben wurde.
Die Kieler Polizeiverwaltung hat damit jedenfalls
vor den Beſtimmungen des Vereinsgefetzes etwas
mehr Reſpekt gezeigt, als die Berliner Polizei.

(Aus dem Wahlkreiſe Raſtenburg
Gerdauen-Friedland) wird uns geſchrieben
Der Bund ver Landwirthe ſpielt im jetzigen Wahl
kampfe eine ſo ſonderbare Rolle, daß es angebracht
erſcheint, ſein Verhalten in der großen Oeffentlichkeit
ſeſtzunageln. Der konſervative Candidat, Herr von
Rauther, iſt offiziell auch Candidat des Bundes
der Landwirthe. Herr v. Rauther hat bei ſeinem
erſten Auftreten im Wahlkreiſe die Wähler gebeten,
ihn nicht auf. „Mindeſtſätze“ feſtlegen zu wollen er
erklärte ſich für das in der Zolltarifcommiſſton be
ſchloſſene „Compromiß“ alſo für Zollſätze, die das
Hauptorgan des Bundes ver Landwirthe, die „Dtiſch.
Tagesztg.“ noch unlängſt als „vollkommen un
zureichend und für die deutſche Landwirth
ſchaft unannehmbar“ bezeichnet hat. Man hat
nichts davon gehört, daß der Bund dieſen Candidaten
desavouirt hat. Jn der „Dtſch. Tagesztg.“ iſt bis
her vom hieſigen Wahlkampfe und von Herrn von
Rauther kein Wort zu leſen geweſen weder für noch
gegen ihn. Wäre beim Bunde von Conſequenz die
Rede, ſo müßte er ſich ehrlicher Weiſe gegen Herrn
v. Rauther wenden. Statt deſſen erlebt man aber,
daß der „Bund“ dieſen abtrünnigen Candidaten mit
allen Mitteln und ſeinem ganzen Apparat unterſtützt,
aber nicht offen und ehrlich, ſondern heimlich
und unter falſcher Flagge. Ein ſolches Ver
halten des Bundes verdient, als politiſche Un
ehr lichkeit gebrandmarkt und enthüllt zu werden.
Die Thatſache dieſer hinterhaltigen Politik des Bundes
ver Landwirthe ſteht unzweifelhaft feſt, denn es treten
in konſerogtiven Verſammlungen bekannte Bundes
apoſtel auf. Unter anderen iſt auch der famoſe „Pantoffel
macher“ Kubitz aus Stolp hier aufgetaucht, der im
vorigen Jahre als ein Mann entlatvt worden iſt,
der noch im Jahre 1898 bei der Wahl im Kreiſe
StolpLauenburg für die Sozialdemokratie
thätig geweſen iſt, ſich den dortigen Liberalen für die
Verhreitung liberaler Flugblätter angeboten und
ſich anheiſchig gemacht hat, gegen Zuſicherung einer
beſtimmten Summe in der Stichwahl vie ſozial
demokratiſchen Stimmen dem liberalen Candidaten
zuzuführen. Daß dieſe Thatſachen richtig ſtnd, geht
daraus hervor, daß Pantoffelmacher Kubitz trotz
mehrfacher Drohungen bis heute noch nicht zu einer
Klage geſchritten iſt. Man erlebt aber hier das er
hebende Schauſpiel, daß ein konſervativer und
bündleriſcher Candidat ſich mit einem Sozial
demokraten verbrüdert. Jm übrigen find die
Liberalen rührig an der Arbeit. Die Konſervativen
ſprengen überall das Gerücht aus, die liberale
Candidatur wäre ganz ausſichtelos die Gefahr ſei
die Sozialdemokratie, um turch dieſen Tric liberale
Wähler von der Wahlurne fern zu halten oder zur
Stimmabgabe für den konſervativen Candidaten
mürbe zu machen. Der Landrath v. Schmiede
ſeck, der, wie wir bereits mitgetheilt haben, ſeinen
amtlichen Apparat zu Gunſten des konſervativen
Candidaten in Action treten läßt, hat auf „höheren
Befehl“ ſchon zwei Mal eine Reiſe nach Königs
berg zu ſeiner Verantwortung unternehmen müſſen.

Gei der Reichstagserſatzwahl in
Hadersleben) an Stelle des verſtorbenen däniſchen
Abg. Johannſen wurde am Sonnabend der Redacteur
Jefſen (Däne) gewählt. Bis Sonntag wurden
gezählt für Jeſſen 9963 und fär den Paſtor Jacobſen
Scherrebeck 4540 neben 480 ſozialdemokratiſchen
Stimmen. Nur das Ergebniß von der Jnſel Aaroe
ſteht noch aus. 1898 wurde Johannſen mit 10 421
gegen 3713 nationalliberale und 342 ſozialdemo
kratiſche Stimmen gewählt. Die Wahl hat bereits
ein Nachſpiel gehabt. Wie der „Neue Apenrader
Anz.“ meldet, iſt der BadeAnſtaltsbeſttzer Fiſcher
dem Wolffſchen Bureau zufolge „einer der Haupt
leiter der däniſchen Agitation ausgewieſen
worden, nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß Fiſcher
ſeiner Zeit für Dänemark optirt hatte.

(Colonialpoſt.) Ein deutſcher Colo
nialcongreß ſoll im October in Berlin abgehalten
werden. Jm Hinterland von Kamerun
fordert die „Köln. Ztg.“ die Anlegung von Be
ſatzungen am Tſadſee mit der Begründung, daß
England an den Ufern des Tſadſees eine Garniſon
unter dem Kommando weißer Offiziere errichtet.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. März.) Der

Reichstag nahm heute die Vorlage betr. Schutz des Genfer

Neutralitätszeichens gegen geſchäftliche Ausnutzung
als Waarenzeichen in zweiter Berathung auf Antrag des
Prinzen Schönaich-Carolath en bloc nach den Commiſ
ſionsbeſchlüſſen an und begann hierauf die dritte Etat s-
berathun g. Die Generaldebatte beſchränkte ſich auf eine
kurze Auseinanderſetzung zwiſchen dem Polen v. Komterowski
und dem Nationalliberalen Dr. Haſſe, ſowie einige Be
merkungen des Welfen Frhrn. v. Schele. Jn der Spezial
debatte wurde bei dem Etat des Auswärtigen Amt s
die Reſolution MünchFerber betr. Errichtung von Handels
kammern im Ausland abgelehnt. Zum Etat des Reich
amts des Jnnern theilt Saatsſeeretär Graf Poſa
do wsky auf Vorhalten der Abgeordneten Veck Hetdelberg
(ntl.), Zu beil (Sozd.) und Trimborn (Ctr.) mit, daß
der preußiſche Handelsminiſter Möller in einem neuen Er
laß vom 8. März eine Declaration ſeines früheren Gewerbe
gerichtserlaſſes dahin gegeben habe, daß es ihm nicht in den
Sinn gekommen ſei, geſetzliche Beſtimmungen der Gewerbe
gerichtsnovelle zu verletzen. Die ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten Wurm rund Stadthagen erörterten Fragen der
Arbetterſchutzgeſetzgebung Eine abermalige Anſpielung des Abg.
Wurm auf die 12 000 Mark Affäre gab dem Staatsſecretär
Grafen Poſadowsky Gelegenhelt, nochmals zu erklären,
daß er die volle Verantwortlichkeit in dieſer Sache übernehme.
Die Perſönlichkeit des verſtorbenen Herrn v. Woedtke ſcheide
hierbei ganz und gar aus. Er freue ſich, erklären zu können,
daß der Tod dieſes ausgezeichneten und vflichttreuen Mannes
ein ſchmerzlicher Verluſt für Reich und Staat ſei. Ange
nommen wurde eine Reſolution Franken betreffs Vor
legung eines Geſetzentwurfs zur Unfallfürſorge bei Arbeiten,
welche freiwillig zur Rettung von Perſonen und zur Bergung
von Gegenſtänden unternommen werden, unter beſonderer
Berückſichtigung der hierbei vorkommenden Feuer, Waſſer
und anderer Gefahren. Dienſtag: Fortſetzung der dritten
Berathung des Reichshaushaltsetats.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. März.) Daß
Abgeordnetenhaus erledigte heute vom Kultusetat den
Titel „Miniſtergehalt“ bei im ganzen unerheblicher Debatte
Abg. Ernſt von der freffinnigen Vereinigung zog den An
trag Kopſch und Genoſſen auf Anſtellung von Erhebungen
über die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgefetzes zurück mit
Rückſicht auf die wohlwollenden Erklärungen des Kultus
miniſters ſowie der Redner der verſchiedenen Parteien. Beim
Kapitel „Evangeliſcher Oberkirchenrath“ erhoben die Centrums
abgeordneten Dauzenberg, Schmitz Düſſeldorf, Dr.
Glattfelter, Dr. Dietrich und Mooren die Forde
rung nach einer Erhöhung der Dotatkon für die katholiſche
Kirche. Miniſterialdirector Schwarzkopf verhielt ſich ab
lehnend dieſem Verlangen gegenüber Nach der hiſtoriſchen
Entwickelung habe der Staat die Koſten für das evangeliſche
Kirchenregiment zu beſtreiten, während für die katholiſche
Kirche eine feſte Dotatkon gewährt ſei. Bei dem Kapitel
„Prüfungsordnungen“ ſührte Abg. Wetekamp von der
Freiſinnigen Volkspartek aus, der Zweck der neuen
Prüfungsordnung für die höheren Schulen, allzu hohe An
forderungen ſeitens der Examinatoren zu verhindern, werde am
beſten erreicht werden dadurch, daß die Examinga durch Fach
profeſſoren unter Hinzuzlehung von Schulleuten mit Stimm
recht abgehalten würden. Ferner regte Redner die Er
richtung von Profeſſuren für Blologie an. Geheimrath
Köpke erwiderte, wenn Aenderungen bezüglich der neuen
Prüfungsordnung ſich als nothwendig erweiſen würden, ſo
würden ſie erfolgen. Hinſichtlich der Ecrichtung von Pro
feſſuren für Biologie behalte ſich die Uaterrichtsverwaltung
Erwägungen vor. Am Schluß der Sitzung ſtellte Präſtdent
von Kröcher für Dienſtag oder Mittwoch eine Abend
ſitzung in Ausſicht, damit der Kultusetat vor den Oſter
fexien noch erledigt werden könne. Es ſei das dringend
wünſchenswerth, wenngleich die Fertigſtellung des Gefammt
etats vor Oſtern nicht möglich ſei. Dlenſtag: Fortſetzung
der Berathung des Kultusetats.

An dem vor einigen Tagen ſtattgefundenen
parlamentariſchen Abend des neuen Miniſters des
IJnnern, Herrn v. Hammerſtein, hat nach mehreren
Berichten auch ein „Civiladjutant“ des Herrn
Miniſters, ein Herr v. Maltzahn, theilgenommen.
Der junge Aſſeſſor, der in dieſer Eigenſchaft im
Miniſterium des Innern thätig ſein ſoll, iſt, wie die
“WeſerZtg.“ mitzutheilen weiß, ein Bruder des
Landraths im Grimmer Kreiſe, dem der Herr
Miniter ein ſo feuriges Loblied geſungen hat. Wenn
der Text dazu und die weiteren Angaben, die Herr
v. Hammerſtein bei dieſer Gelegenheit über die Ver
hältniſſe im Grimmer Kreiſe gemacht hat, auf Jn
formationen des Herrn „Clviladjutanten“ beruhen
ſollten, ſo hätte er ſicher beſſer gethan, auf dieſe
neue Stütze für ſeine parlamentariſche Thätigkeit zu
verzichten. Seine Vorgänger find jedenfalls ohne
„Civiladjutanten“ beſſer gefahren.

An der angekündigten Zolltarifaction der
Schutzzöllner im Abgeordnetenhauſe betheiligen ſich die
Konſervativen, die mit Ausnahme des Herrn von
Wangenheim ſämmtlich den am Montag eingebrachten
Antrag unterzeichnet haben, und das Gros ves
Centrums; von letzterem ſollen eiwa 70 Mitglieder
den Antrag unterſchrieben haben. Jnnerhalb der
freikonſervativen Partei ſcheinen die Anſchauungen
über die Zweckmäßigkeit einer derartigen Action, die
nach den wiederholten unzweideutigen Erklärungen der
Regierungsvertreter nur eine Brüskirung der Regie
rung bezwecken kann, ſtark auseinanderzugehen. Die
Freikonſervatiren im Abgeordnetenhauſe vertreten in
der Zolltariffrage einen weniger heißſpornigen Stand
punkt als die derſelben Gruppe angehörenden Mit
glieder der Reichspartei im Reichstage, die, wie die
Herren v. Kardorff und Gamp, der Taktik der hoch
konſervativen Schutz zöllner Grafen Kanitz und Schwerin
Loewitz Gefolgſchaft leiſten. Der Antrag ſoll nach
den Wünſchen der Unterzeichner wenn irgend möglich
ſchon am nächſten Montag zur Verhandlung gebracht

werden.
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Nr. 60. Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 12. März 1902.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 10. März. Heute Vormittag wurde

das Recht zur Erhebung von Brückengeld
für Benutzung der über die Saale bei Cröllwitz bezw.
Giebichenſtein führenden Brücke auf die Zeit vom 1.
April d. J. bis 1. October 1895 anderweit ver
pachtet. Das Beſtgebot gab Herr Fiſchermeiſter
H. Birnſtiel aus Gr. Corbetha bri Dürrenberg mit
23 320 Mk. Jahrespacht ab. Bieher wurde eine
Pacht von 23 150 M. pro Jahr gezahlt.

Halle, 10. März. Der SächſiſchThü-
ringiſche Reiter- und Pferdezucht Verein
hielt am Sonnabend hier ſeine Generalverſammlung
ab. Nach Erledigung der geſchäftlichen Sachen zog
man in Erwägung, ob es nicht rathſam ſei, die
Rennen wieder nach Halle zu verlegen, da dieſe
Stadt ſehr günſtig gelegen und von allen Seiten
leicht und bequem erreicht werden kann.

Erfurt, 9. März. Mit unerhörter Frechheit
hauſen gegenwärtig in unſerem ausgedehnten ſiskali
ſchen Steigerwalde die Wilddiebe, indem ſie dabei
die durch Hunger und Unbilden der Wechſelwitterung
hervorgerufene Ermattung des Rehwildes zum Ver
bündeten haben. So überraſchten zwei den „Hopfen
grund“ durchſtreifende Schüler in der Nähe des
MilitärSchießſtandes einen Mann, der ein ermattetes
Reh mit einem Revolver niederknallte. Den davon
eilenden Schülern rief der Wilddieb ein gebieteriſches
Halt zu und richtete die Waffe auf ſie. Damit ſie
nichts verrathen ſollten, ſchnitt er die Vorderläufe des
Rehes ab und warf ſie den Erſchrockenen zu, die das
aufgedrungene Geſchenk mit nach Hauſe nahmen und
ihren Eltern von dem Geſchehenen Mittheilung
machten. Selbſtverſtändlich fahnden die Förſter eifrig

dem von den Knaben genau beſchriebenen Wild
iebe.

4 Zeitz, 10. März. Jn Deuben ſind der dort
herrſchenden Tpphusepidemie wegen ſämmtliche
Brunnen bis auf einen neu errichteten geſchloſſen
worden.

t Schmalkalden, 7. März. Ein 2 jähr.
Kind, vas zu Hauſe allein gelaſſen worden war
und mit Streichhölzern ſpielte, ſetzte ſeine Kleider
in Brand. Voruübergehende ſahen den Rauch aus
dem Hauſe kommen und hörten das Wimmern kes
Kindes, konnten es aber nicht mehr retten; bald
nachdem man den Brand gelöſcht, ſtarb es.

t Sonneberg, 7. März. Der in St. Gallen,
wie gemeldet, verhaftete Steuerrath Frank iſt
dort völlig mittellos aufgegriffen worden. Bei der
Feſtnahme verſuchte er, ſich zu erſchießen, wurde jedoch
daran verhindert. Seine Auslieferung durch vie
ſchweizeriſchen Behörden ſteht bevor.

t. Roda, 10. März. Jm Forfſtteiche zu St.
Gangloff wurde unter dem Eiſe ein weiblicher Leich
nam gefunden, ver als die ſeit dem 6. Januar
verſchwundene Frau des Fleiſchermeiſters Milker
in Oberndorf erkannt wurde. Anſcheinend liegt
Selbſtmord vor.

T Waltershauſen, 10. März. Der Landwirth
Mahr in Hörſelgau nahm unvorfichtigerweiſe ein
Pulver, das zur Bereitung von ſcharfer Salbe
für Vieh gebraucht werden ſollte, ſelbſt ein. Dies
hatte ſeinen bald darauf eintretenden Tod zur Folge.

Greiz, 8. März. Die Arbeiterſchaft hat geſtern
die Arbeit in den Webereien wieder aufge
nommen. Kurz nach 8 Uhr zogen vie Colonnen
in die Räume wieder ein, und bald hörten die
Paſſanten wieder das ſchnurrende Geräuſch der Stühle.

4 Weimar, 9. März. Die neue Verhand
lung gegen den Studenten Fiſcher aus Berlin
wegen Ermordung ſeiner Geliebten ſindet nach Auf
hebung des erſten Urtheils ves Gothaer Schwur
gerichts durch das Reichsgericht am 14. und 15. d.
vor dem Schwurgericht in Weimar ſtatt.

Stendal, 8. März. Einen ſchrecklichen
Selbſtmord verübte geſtern der Huſar W. Hahn
von der 5. Escadron des hier garniſonirenden
Huſarenregiments. Vorgeſtern Abend entfernte er
ſich aus der Kaſerne, wie er ſagte, um einen Freund
zu beſuchen. Am anderen Morgen warf ſich der
Mann in der Nähe des BorghardtStiftes unter den
einlaufenden Güterzug die Maſchine trennte ihm
den Kopf vollſtändig vom Rumpſe. Während
letzterer bald darauf aufgefunden wurde, konnte der
Kopf anfangs trotz eifrigen Suchens nicht entdeckt
werden erſt nach einigen Stunden fand man ihn,
eine weite Strecke von der Unglücksſtelle entfernt,
auf dem Bahndamm auf. Hahn war ein tüchtiger
Soldat. Fa milienverhältniſſe ſollen ihn in den Tod
getrieben haben.

t Heiligenſtadt, 10. März. Aus dem geſtern
Mittag hier durchfahrenden Perſonenzuge Halle
Kaſſel entſprang zwiſchen Bernterode und Nieder
orſchel gegen 1 Uhr ein Gefangener. Während
der Transporteur ſich auf einen Augenblick in einen
Nebenabtheil begeben hatte, ſprang der Tollkühne aus

einem Fenſter des in voller Fahrt befindlichen Zuges.
Der Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht und der
Flüchtling verfolgt. Nach längerem Suchen fand
man ihn, noch immer gefeſſelt, im Walde mit erheb
lichen Verletzungen, die er ſich beim Sprunge zuge
zogen hatte. Der waghalftge Springer iſt der
2 jährige Einbrecher Friedrich Nitſche aus Poſen,
der eine mehrfährige Zuchthausſtrafe im Gefängniß zu
Kaſſel-Wehlheiden zu verbüßen hatte, dort entſprungen
war und in Leipzig ergriffen wurde. Noch an dem
ſelben Abend wurde N. nach Kaſſel gebracht. (S. 3.)

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 12. März 1902

Ter kirchliche Verein des Neumarkts
hatte ſtch am Moniag im „Augarten“ zu einer letzten
Männerverſammlung eingefunden. Nach der Ver
leſung des Gleichniſſes von den böſen Weingärtnern
ertheilte der Vorſitzende Herrn Paſtor Teuchert
das Wort zu einem Vortrage über „Lebensberuf
und Berufsleben“. Redner wies einleitend auf
den doppelten Lebensberuf hin, den wir alle haben,
auf den irdiſchen und den himmliſchen. So ver
ſchieden der eine von dem andern zu ſein ſcheine, ſo
ſeien ſie doch nicht zu trennen, ſie ſollten ſich viel
mehr gegenſeitig ſtüßen und ergänzen. Dem irpi
ſchen Beruf im beſonderen ſich zuwendend, be
tonte der Herr Vortragende zunächſt die Nothwendig
keit eines ſolchen fur jedermann, denn nur ſo ließen
ſich die Kräfte und Fähigkeiten des einzelnen zu
ſeinem eigenen Beſten und zum Beſten der Allgemein
heit entwickeln. Berufsloſtgkeit ſei gleich ſchlimm,
möge fie bei dem Armen oder bei dem Reichen an
zutreffen ſein, denn ein nutzloſer Zinſenempfänger
habe für die Welt keinen größeren Werth als ein
herumlungernder Proletarier. Den Zweck des Berufs
müſſe wan nicht allein und auch nicht vorwiegend im
Erwerb erkennen, ſondern hauptſächlich in einer ge
regelten und geordneten Lebensthätigkeit, die nie
ohne Segen bleiben werde. Wie aber die Er
greifung eines Berufes nothwendig ſei, wolle
man feine Aufgabe auf Erden recht erfüllen, ſo
ſei die Wahl deſſelben wichtig fürs ganze Leben.
Eltern ſollten ihren Kindern nie einen Beruf auf
zwingen, ſondern nach Möglichkeit deren Neigung
berückſichtigen, doch immer erſt nach ſorgfältiger
Prüfung der Verhältniſſe und individuellen Veran
lagung. Höher aber als Neigung und Vorliebe
ſtehe Berufstüchtigkeit und Berufstreue, ſie müſſe
jeder ſich anzueignen beſtrebt ſein, in ihnen müſſe
jeder ſeine Beruféehre ſehen, die etwas ganz anderes
ſei als Berufsdünkel. Mit einem Worte Paulſens
über die Bedeutung des Berufes für das geſammte
Leben beendete der Herr Vortragende ſeine Aus
führungen, an die ſich eine kurze Discuſſton anſchloß.

dem Anſehen der Bäume weſentlich ſchaden würde,Jm Weltpanorama in ver Kaiſer Wilhelms
Halle dürfte die in der laufenden Woche ausgeſtellte
Serie Tirol das Großartigſte auf dem Gebiete der
Photoplaftik und Farbenbeleuchtung bieten, was im
Panorama bis jetzt gezeigt wurde. Auch die Fern
ſichten und Woikenaufnahmen, desgleichen Gebirgs
ſeeen ſind im Bilde wunderbar gekommen, was vor
züglich durch die neueren photographiſchen Farben
platten erreicht wird. Es ſollten ſich dieſe herrlichen
Aufnahmen anzuſehen alle Natur- und Kunſt
freunde nicht entgehen laſſen. Die Brennergegend,
die Fünffingerſpitze, die Geißlerſpitze, der Roſengarten,
der Spitzkogel, der Schlern, die Brenta und andere
Gruppen aus den Dolomiten, Cortina, Schluder
bach, das Puſterthal, das Grödnerthal, das Alles
ſtnd Schönheiten erften Ranges, die man in Augen
ſchein nehmen muß, zumal der Eintritt ſo billig ge
ſtellt iſt, daß ſelbſt der Unbemittelte und Kinder ſich
die Anſichten der ganzen Welt nach und nach an
ſehen können.

Zum Beſten der Armenküche fand am
Montag Abend in der „Reichskrone“ eine von Mit
gliedern des Vaterländiſchen FrauenVereins veranſtaltete
Wohlthätigkeits- Vorſtellung ſtatt, die ſich eines
recht guten Beſuchs erfreute. Neben dem materiellen
war auch der künſtleriſche Erfolg ein höchſt befriedigen

der. Nach einem Vorfpiel „Die heilige Eliſabeth“
gelangten eine Reihe lebender Bilder zur Darſtellung, von
denen das erſte den deutſchen König Heinrich l. in Merſeburg

vorführte, wie er nach der ſiegreichen Ungarnſchlacht
bei Keuſchberg von ſeiner Gemahlin empfangen wird.
Die mit feinem Kunſtverſtändniß in lebhafter Farben
wirkung geſtellten Bilder fanden allſeitigen Beifall.
Zum Schluß gelangte das einaktige Luſtſpiel „Sr.
Hoheit“ von Schütz zur Aufführung. Die Rollen
dieſes Stückes lagen ſämmtlich in guten Händen
und ſo konnte auch dieſer Nr. des Programms der
Erfolg nicht fehlen. Die Veranſtaltung dürfte ſomit
ihren Zweck nach jeder Richtung hing erfüllt haben.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 10. März 1902. Der Vorfitzende

Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die Sitzung und
macht, bevor in die Tagesordnung eingetreten wird,
folgende Mittheilungen: a. Der Abſchluß der ſtädti
ſchen Sparkaſſe liegt für die Mitglieder der Verfamm
lung zur Anſicht aus. An Stelle des zum Turn
inſpector in Erfurt ernannten Lehrers Krelling iſt
der Volksſchullehrer Knabe hier für die gehobene
Schule und an veſſen Stelle der Volkeſchullehrer
Walter aus Hillersleben gewählt worben. Die
techniſchen Vorſchriften zur Kanaliſation ſind
einem Antrage entſprechend geändert worden.
Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

1) Ausgabezugang im Krankenhausetat.
Ref. Stadtv. Dresdner. Jnfolge der ſtarken Jn
anſpruchnahme des Krankenhauſes iſt es nothwendig
geworden, zwei Zimmer neu einzurichten, wodurch ein

SKoſtenaufwand von Mk. 826,25 entſtanden iſt. Die
Verſammlung erklärt ſtch auf Vorſchlag des Referenten
mit dieſem Ausgabezugang zum Etat 1902 einver-
ſtanden.

2) Beitritt zum Obſtbauverein c. Ref.
Stadtv. Ebeling. Der hieſige Obſtbauverein bittet
in einem Schreiben an den Magiſtrat, die Stadt
möge dem Verein als Mitglied beitreten und ihm
ein etwa Morgen großes Planſtück zur Anlage
einer Obſtmuſterpflanzung überlaſſen. Daſſelbe ſoll
Eigenthum der Stadt bleiben, jedoch im Intereſſe
und Nutzen der Mitglieder angelegt und von dieſen
auch die vorkommenden Arbeiten an den Bäumen c.
ausgeführt werden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
dem Verein das der Stadt gehö ige Stück Land am
Schkopauer Wege an der Klauſe in Größe von 36 a
28 qm zu überlaſſen und demſelben mit einem
Jahresbeitrag von Mk. 1,50 als Mitglied beizutreten.
Der Pächter des betr. Planes iſt freiwillig von
ſeinem Pachtvertrag zurückgetreten. Die Perſamm
lung giebt hierzu auf Antrag des Referenten ihre
Zufſtimmung.

3) Beihilfe a. für die Volksküche, b. für
diſe Krippe. Auf Antrag des Referenten Stadtv.
Blankenburg werden den beiden Wohlfahrtsein
richtungen je 300 Mk. aus den Ueberſchüſſen der
Sparkaſſe bewilligt.

4) Beſeitigung von Bäumen. Ref.
Stadtv. Frauenheim. Die Bauleitung der
elektriſchen Bahn Halle Merſeburg bittet in ſeinem
Schreiben den Magiſtrat um vie Beſeitigung reſp.
Ausäſtung der erſten Reihe der gegenüber dem
Waiſenhausgarten ſtehenden Bäume, da dieſelben

die Stromzuführungsanlage ſtark beeinträchtigen.
Die OekonomieDeputation, der das Schreiben über
wieſen wurde, hat beſchloſſen. da einige vieſer
Bäume doch ſchon in kurzer Zeit altershalber ab
ſterben, eine Ausäſtung aber der Fruchtbarkeit und

die erſte Reihe derſelben, circa 38 Stück, zu beſeitigen
und von der Geſellſchaft eine Entſchädigunge ſumme
von 228 Mk. zu fordern. Nachdem noch Stadtrath
Eichhorn und Stadtv. Richter die Vorlage be
fürwortet, wird dieſelbe angenommen.

Vor Schluß der Sitzung theitt der Vorſitzende noch
mit, daß der Bezirksausſchuß dem Beſchluſſe der
StadtverordnetenVerſammlung betreffs der Erhebung
von 140 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer
und 160 Proz. der Realſteuern ſeine Zuſtimmung
verſagt hat. Er ſchlägt der Verſammlung vor, 134
Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer und 172
Proz. ver Realſteuern zu erheben. Da Stadtv.
Hündorf wegen der ſofortigen Verhandlung dieſer
Sache Zweifel erhebt, wird für Donnerstag den 13.
d. M. eine außerordentliche Sitzung anberaumt.

Jn geheimer Sitzung gelangte die Magiſtrats
vorlage betr. den Ankauf einer zur Straßenverbreiterung
frei zu legenden, jetzt bebauten Fläche und betr. die
Verpachtung eines kleinen Ackerſtücks zur Annahme.

Halleſches Knuſtleben. Halle, 10. März 1902.
Jm Stadttheater beginnen die Benefize, ein untrügliches
Zeichen daſür, daß die beiden letzten Monate der Saiſon an
gebrochen ſind. Den Anfang machte Herr Fanta, der bei
allen Damen in hoher Gnade ſtehende Barytoniſt mit
Marſchner's viel zu wenig auf dem Repertoir er
ſcheinender romantiſcher Oper: „Han s Heiling.“ Die
Vorſtellung gehörte nicht zu den beſten dieſes Winters: manche
Unſicherheit, vieles Unreinſingen ſtörten den wirklichen Genuß.
Und doch war nicht mangelnde Vorbereitung daran ſchuld,
wie ſchon die recht gute Orcheſterbegleitung unter Kapellmeiſter
Erdm ann deutlich zeigte; es ſtellten ſich vielmehr mancher
lei Zufälligkeiten dem guten Wollen entgegen. Der Benefiziant
ſelbſt gab in der Titelpartie fein Beſtes, ja! man darf ſagen,
daß er ſie bis zu einem hohen Grade ausgeſchöpft hat. Eine
Menge von Lorbeerkränzen, Blumenkörben c. zeigten dem
Künſtler, daß er hier feſten Boden hat. Jn Frl. Herzog,
die als jugendlich dramatiſche Sängerin gaſtirte, hatte Herr
Fanta nicht die genügende Partnerin gefunden. Dieſe Anna
ſteckte gar zu ſehr in den Anfängerſchuhen, abgeſehen davon,
daß die Stimme nicht ausgeglichen iſt und die Höhe recht
flach klingt. Auch Frau König als Geiſterkönigin war nicht

gut disponirt und Herr Gruſelli hat ſchon Beſſeres ge
boten, als ſeine Conrad- Leiſtung bedeutete. Famos



waren die Herren Brandes und Förſter in den
Epiſodenrollen als Schmied und als Schneider, recht gut
auch Frl. Behnnéè als Annas Mutter. Die Chöre leiſteten
das Mögliche an Unreinheit und man hatte doch gerade in
letzter Zeit wiederholt Gelegenheit ſich der Chorleiſtungen zu
freuen. Jn Lortzing's „Waffenſchmied“ gaſtirte ein
junger Tenorbuffo, Herr Carl Bochdneck, auf Engagement.
Zwar iſt das Anfängerthum unverkennbar; die ganze Leiſtung
als Georg aber war eine vielverſprechende Talentprobe, um
ſomehr, als auch die Stimmmittel des Gaſtes für das Buffo
fach ausreichen. Ein weiteres Gaſtſpiel wird Entſcheidendes
zeigen. Jm Schauſpiel gab Herr Hans Hofer eineweitere Gaſtrolle in Sudermann's „Glück im Winkel,“
freilich ohne den erhofften Erfolg, da bereits am Sonnabend
Nachmittag ein Herr Ernſt Wendt in Schiller's „Tell“ als
Anwärter für das Fach des erſten Helden erſchten. Ueber
dieſes Gaſtſpiel vermag ich Nichts zu berichten, da ich nicht
zu den glücklichen Leuten gehöre, die zum Beſuche einer
Nachmittagsvorſtellung m Wochentage Zeit finden. Ein
hervorragendes muſikaliſches Ereigniß war die Aufführung
der Liſzt ſchen „Legende von der heiligen Eliſabeth“
durch die Singakademie unter Leitung des Herrn Pro
feſſors Otto Reubke, ein neuer Ehrentag in der Geſchichte
unſeres bedeutendſten Chorinſtituts. Ueber die Bedeutung
des Werkes ſelbſt, in dem Liſzt als Poet, Lyriker und Dra
matiker ſeine ſchönſten Triumphe feiert, braucht man heute nicht
viele Worte mehr zu verlieren denn dieſe Bedeutung wird jetzt
in der ganzen muſikaliſchen Welt vorbehaltlos anerkannt.
Und die Aufführung ſtand ganz auf einer des herrlichen
Werkes würdigen Höhe. Man weiß ja, wie Herr Profeſſor
Reubke den Liszt'ſchen Tonſchöpfungen beſondere Liebe
entgegenbringt, hat es ihm zu danken, daß er nicht müde
geworden iſt, hier der Vorkämpfer für Franz Liszt zu ſein.
Seine geiſtvolle Jnterpretation, fein verſtändnißreiches Ein
dringen in den Stoff hatten ſich auch den klangprächtigen
Chören, dem von der hieſigen Regimentskapelle (mit Ver
ſtärkung vom Theater) geſtellten Orcheſter mitgetheilt, ſodaß
man das Ganze unbedenklich als „ſtilvoll“ bezeichnen konnte,
ümſomehr als auch ein vorzügliches Soliſten-Quartett zur
Verfügung ſtand. Ganz beſondere Verdienſte erwarben ſich
Fran Agnes Stavenhagen aus München und Herr
Kammerſänger R. v. Milde aus Deſſau, die ebenſo
wie Frl. Louiſe Schärnack aus Weimar bereits
mancher Aufführung des Werkes in anderen Städten zum
Erfolge verholfen haben. Am Harmonium ſaß unſer ſtets
bereiter Chordirector Herr Carl Klanert. Auf das
am 18. März in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Conzert
Pablod'Saraſate und Berthe Marx-Goldſchmidt
mache ich Jhre muſikltebenden Leſer aufmerkſam. 0

In den Kreiſen Merſeburg nd Querfurt
s Schkeuditz, 9. März. Geſtern wurde hier

der Stadtverordnetenvorſteher Jngenieur Th. Otto,
in weiten Kreiſen durch ſeine Bahnbauten bekannt,
beerdigt. Derſelbe hat ſich durch Erhängen entleidt;
was ihn zu dieſem Schritte getrieben hat, iſt vor
läuſtg ein Räthſel.

s Schkeuditz, 10. März. Die für vergangenen
Sonnabend angeſetzt geweſene liberale Wähler
Verſammlung mußte verſchoben werden, da der
Referent Herr FiſcherBerlin am Erſcheinen verhindert
war. Wann die Verſammlung nunmehr ſtattfindet,
ſcheint noch nicht beſtimmt feſtzuſtehen.

s Schkeuditz, 10. März. Montag Vormittag
wurde beim hieſigen Amtsgericht das allbekannte
Etabliſſement „Waldkater“ zwangsweiſe verſteigert.
Das Höchſtgebot mit 76 500 Mk. gab Herr Gaſt
wirth Karl Pagenhardt aus Halle ab. Herr
Pagenhardt hat ſeit mehreren Jahren das Etabliſſe
ment „Pfälzer Schießgraben“ in Halle in Pacht.

s Mücheln, 10. März. Jn der Brikettfabrik
Lützkendorf riß kürzlich die Förderkette, wobei dem
Arbeiter Thieme eine Wange abgeriſſen und
ſämmtliche Jähne der einen Seite los geſchlagen
wurden. Bald darauf ſtürzte der für ihn eingeſtellte
Stellvertreter in ein tiefes Loch und brach ſich den
Fuß.

Aus vergaugener Zeit für unſere Zeit.
Eine traurige Rolle war esß, die vor 35 Jahren, am 11.

März 1867, der damals noch ſo mächtige franzöſiſche
Kaiſer Naroleon III. und ſein vielgerühmter Feldherr Bazaine
ſpielte. Treulos, wennſchon gezwungen von der nord
amerikaniſchen Union, die in khrem Bereiche eine europälſche
Dynaſtie weder dulden wollte, noch konnte ließ der Kaiſer
den unglücklichen Kaiſer Maximilian von Mexlko im Stich,
nachdem er es geweſen, der den jungen habsburgiſchen
Prinzen zu dem mexlkaniſchen Abenteuer verlockt hatte. Am
genannten Tage verließen die letzten franzöſiſchen Truppen
Den mexikaniſchen Hafen von Veraeruz und dampften der
Heimath zu. Damlt war das Schickſal des Kakſers Maximilian,
der ſich nicht hatte entſchließen können, init den Truppen
zu gehen, die ihn nach Mexlko gebracht hatten, entſchieden.
Es war und blieb in der Geſchichte eine unwürdige That
des Kaiſers Napoleon, daß er Mexiko einfach im Sttich ließ,
ohne die Lage wenigſtens ſoweit zu ordnen, daß Kaiſer
Maximilian mit Ehren hätte zurücktreten können.

Wetterwarte.Vorausfichtliches Wetter am 12. März. Wärmeres,
windiges, meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit
Regen. 13. März. Wechſelnd bewölktes, win
diges, zeitweiſe ſonniges Wetter mit Niederſchlägen
und ſinkender Demperatur.

—Z

Gerichtsverhandlungen.
Thorn, 8. März. Das Kriegsgericht des 35.

Diviſion verurtheilte den Oekonomiehandwerker Karl Schul z,
welcher am 15. Februar in der Küraſſierkaſerne zu Rieſen
arg in angedrunkenem Zuſtande den Gefreiten Kraczewiez,
der im Vorwürfe über ſeine Trunkenheit machte, mit einem
Sattlermeſſer durch dinen Stich in den Hals tödtete, zu 2
Jahren und 6 Monaten Gefängnlß.

In dem Mordprozeß gegen die Bergmannkfrau
Sommer von Höchen (Pfalz), deren Sohn, Tochter und

Schwiegerſohn wegen gemelnſchaftlicher Tödtung
ihres Familienoberhauptes, des 53jährigen Berg-
manns Wilhelm Sommer, wurden Sonnabend in Zwelbrücken
nach zweitägiger Sitzung die Verhandlungen zu Ende geführt.
Der Schwiegerfohn der Famllie, Bergmann Reger, hattedie übrigen Angeklagten zu dem Morde angetet un

dieſen gemeinſam mit ſeinem Schwager im Betiſein von
Mutter und Tochter ausgeführt. Reger, der den „wilden
Mann“ ſpielte, wurde nach der „Tägl. Rundſch.“ im Verein
mit dem Sohne Ludwig Sommer von den Geſchworenen nur
des Todtſchlags ſchuldig befunden, die Mutter der Belhilfe
zum Todiſchlag, während die in Bezug auf die 18fährige
Tochter vorlkegende Schuldfrage (ſie ſollte die rechtzeitige
Anzeige des beabſichtigten Verbrechens unterlofſen haben)
verneint wurde. Das Urtheil lautete demgemäß gegen Reger
und Ludwig Sommer auf 15 Jahre Zuchthaus, gegen die
Mutter auf 5 Jahre Zuchthaus und gegen die Tochter auf
Freiſprechung

Ein Vatermörder zum Tode verurtheilt.
Einige Tage vor Weihnachten hatte der Sohn des Bürger
meiſters Franz Bader in Mohrenhauſen ſeinen Vater
bei einem Streit, angeblich in der Nothwehr, erſchlagen, die
Leiche in eine mit Stroh gefüllte Scheune geworfen und die
Scheune, um die Spuren ſeines Verbrechens zu verwiſchen,
in Brand geſteckt. Jetzt iſt Georg Bader vom Augsburger
Schwurgericht wegen Mordes und vorſätzlicher Brandſtiftung
zum Tode, vier Jahren Zuchthaus und lebenslänglichem
Ehrverluſt verurtheilt worden.

Vermiſchtes.
(Ein ſchwieriges Rettungswerk) unternahm und

vollendete dieſer Tage in Cuxhaven der dortige Platzmajor
Graf Zeppelin. Der Obermatroſe Ackermann von der 1. Com
pagnie der in Cuxhaven garntſonirenden 4. Marineartillerie
Diviſion hatte ſich auf das morſche Eis des Schanzengrabens
begeben Und war ziemlich welt vom Ufer entfernt plötzlich
eingebrochen und unter das Eis gerathen. Es gelang ihm
nun zwar, das Eis auf eine größere Strecke hin mit der
Wucht ſeines Körpers über ſich zu ſprengen; doch vermochte
er ſich nicht wieder völlig emporzuarbeiten. Jn dieſem
Augenblicke erſchien nun der Platzmajor Graf Zeppelin, der
in richtiger Erkenntniß der großen Gefahr, in der ſich der im
Waſſer kämpfende Matroſe befand, ſofort ohne weiteres in
voller Uniform aufs Eis lief und hier nun ebenfalls einbrach.
Bis hoch zur Bruſt im Waſſer ſtehend, wußte er ſich dennoch
durch Zertrümmerung des ihn umgebenden Elſes ſo weit an
den Obermatroſen heranzuarbeiten, daß er dieſem eine Leiter
zuwerfen konnte, die man ihm inzwiſchen vom Ufer aus ge
reicht hatte. Auf dieſe Weiſe gelang es, den verloren ge
gebenen Soldaten noch zu retten.

(Vier Kinder ertranken) am Freitag im Telche des
Dorfes Konau bei Bleckede in Weſtfalen. Sie hatten mit
noch einem Kameraden das morſche Eis betreten und ſanken
unter, ehe noch Hife zur Stelle war, um ſie alle zu retten.

(Zum Leichenfund bei Berlin.) Am Sonntag
fand die Obduction der Leiche des ermordeten Dieners
Gaudin ſtatt. Die Aerzte ſtellten feſt, daßz die Schädeldecke
entweder mit einem Säbel oder mit einem Faſchinenmeſſer
eingeſchlagen wurde. Um hierüber ſich klar zu werden, trennte
man den Schädel des Todten ab, um ihn durch eine gericht
ärztliche Commiſſion noch genauer beſichtigen zu laſſen. Die
Obduction ergab, daß der Tod nicht durch Ertrinken, ſondern
durch Hiebe herbeigeführt worden iſt. Zwei verdächtigte Garde
Dragoner, der Gefreite Schulz und der Brigadeſchrekber Schirmer
kommen als Thäter nicht in Betracht, da ſie ihr Alibi für
den 9. Februar nachweiſen konnten. Auf eine neue Spur
haben Ermittelungen der Rixdorfer Kriminalpolizei und der
Britzer Gendarmerie geführt. Jhre Nach,orſchungen ergaben,
daß zwei ehemalige GardeDragoner am 9. Februar nach
mittags mit Gaudin in Britz zuſammengeweſen ſind. Dieſe
beiden Männer werden ſofort vernommen werden.

(Ueber die Erſchießung eines entfprungenen
Arreſtanten) durch einen Gendarmen in Roſteig
(ElſaßLothringen) theilt die amtliche Correſpondenz nach den
bisherigen Ermittelungen Folgendes mit: Der Gendarm
Schwerdtfeger von Wingen verhaftete am 27. Februar auf
Grund einer Requiſition des Amtsgerichts Lützelſtein den 40
jährigen Spengler und Korbmacher Franz Fuhrmann in
deſſen Wohnung in Roſteig, um ihn zur Verbüßung einer
zweitägigen Haſtſtrafe an das Amtsgefängniß Lützelſtein ein
zuliefern. Vor Antritt des Transportes erklärte der Gendarm
dem Verhafteten, daß er gegen ihn im Falle eines Flucht
verſuchs von ſeiner Waffe Gebrauch machen müſſe. Fuhr
mann erwiderte, daß er wegen der zwei Tage nicht davon
laufen würde. Etwa 1 Kilometer von Roſteig ſprang in
deſſen Fuhrmann mit einem Satze in den Wald und rannte
einen ſtellen Abgang hinunter, während der Gendarm, der
ſofort die Verſolgung aufnahm, auf dem gefrorenen Boden
des ſteilen Abgangs zu Fall kam. Fuhrmann lief nach
Roſteig, der Gendarm folgte ihm und ſah den Fuhrmann
von deſſen Wohnung in den Wald laufen der Gendarm
eilte ihm dorthin nach und rief ihm wiederholt zu: „Halt,
oder ich ſchieße!“ Als der Gendarm wahrnahm, daß der
Vorſprung des Fuhrmann größer wurde, gab er auf eine
Entfernung von über 50 Schritten einen Schuß aus ſeinem
Revolver in der Richtung auf Fuhrmann ab, der dieſen
tödtlich traf.

(Pnlvervorräthe) fanden nach einem Telegramm
aus Saragoſſa ſieben Kinder des Ortes Fuentes in einer
Höhle. Um den Rückweg aus der Höhle zu finden, zündeten
die Kinder ein Streichhölzchen an, das Pulver explodirte
und alle ſieben Kinder wurden ſchwer verletzt.

(Blutige Straßenſcene in Metz) Ein Gen
darm, der ſich in Metz dienſtlich aufhielt, wurde Montag
Nachmittag 5 Uhr auf der Friedhofeſtraße von einem Wagen
angefahren. Als er dieſe Uebertrekung feſtſtellen wollte, ent
ſtand ein Streit. Der Gendarm wurde von den Streitenden
überfallen, mit Meſſern bedroht, zu Boden geworfen, ſeines
Säbels beraubt, aber nicht neunenswerth verletzt. Ein hin
zukommender VizeFeldwebel wollte ihm zu Hülfe eilen,
konnte ihn aber nicht befreien. Endlich gelang es dem Gen
darmen, den Revolver zu ziehen. Er jagte einem der An
greifenden eine Kugel durch den Hals, die den Getroffenen
ſoſort tödtete. Vom Militärpoſten am FriedhofsThor kamen
dann 10 Mann herbei und befreiten den Gendarmen. Drei
Angreifer wurden verwundet.

(Vom Spiel mit Waffen.) Geſtern Nachmittag
erſchoß in Berlin der Konditorgehülfe Braun in ſeiner
Wohnung mittels eines Teſchiugs ſeine Tochter Margarethe
durch einen Schuß in Braun will t erz auf
ſeine Tochter angelegt ht gewußt haben, daß das
Teſching geladen war.

Ein armer reicher Mann,) der 75 jätzrige Rentier
B. wurde am Freitag Morgen in ſeiner Wohnung zu

rich

Hamburg todt aufgefunden. Der als Getkzhals bekannte
alte Greis lag in Lumpen vollſtändig eingehüllt auf dem von
Dreck ſtrotzenden Fußboden. Ein hinzugezogener Arzt con
ſtatirte Herzſchlag. Bei der Unterſuchung der Leiche fand man
in den Lumpen verſteckt eine Anzahl Goldſtücke und in der
Wohnung Geld und Werthpapiere in Höhe von 19000 Mk.
Außerdem war der Verſtorbene Eigenthümer dreier Häuſer
Der Geſammtnachlaß des Sonderlings wird auf etwa 90 000
Mk. veranſchlagt. Lachender Erbe iſt der einzige Bruder des
Gekzhalſes.

(Niedergebraunnte Ortſchaft.) Die Ortſchaft
Schlegelberg bet Teplitz iſt durch eine Feuersbrunſt voll
ſtändig vernichtet worden. Die geſammte Bevölkerung iſt
obdachlos.

(Exploſkon in Berlin.) Jn einer Wohunng in der
Ackerſtraßze (Norden Berlins) erfolgte Montag früh beim
Anzünden eines Gaskochers eine Exploſion. Sechs Perſonen
wurden leicht verletzt, Fenſter, Thüren und Möbel in allen
drei Stockwerken des Vorderhauſes und eines Seitenflügels
wurden zertrümmert.

(Verzweiflungsthat.) Der Gemeindearzt von
Eggerbegg (Ungarn), Dr. Gral, wurde von dem Grund
heſitzer Vucſak erſchoſſen, weil er er die ſchwer erkrankte
Frau und das Kind Vucſaks nicht vom Tode erretten konnte.

(Durch den Einſturz der Decke) in einer Schmiede
werkſtatt im Dorfe Hagen bei Osnabrück wurden der
Schmidt und ſeine Tochter getödet.

(Vom Erdbeben in Schemacha.) Nach dem von
dem Comitee in Schemacha veröffentlichten Berichte wurden
von dem Erdbeben 126 Dorfſchaften mit 9084 Häuſer be
troffen. Davon wurden 3496 zerſtört und 3943 beſchädigt.
Außerdem erlitten Schaden 4163 Wirhſchaftsgebäude, 11
Kirchen, 41 Moſcheen, 3 Mühlen, 3 Schulen und 8 Seiden
webereien. Getödtet wurden 86 Perſonen und verletzt 60;
außerdem iſt viel Vieh umgekommen.

(Die metaphyſt ſche Familie in Berlin W.)
Der Vater macht in Hypnoſe. Die Mutter betet geſund.
Die Tochter iſt Medium, die Tante Sagt war aus Kaffee
grund. Großmütterchen ſpukt, daß jeden Es kalt dabei
überläuft. Geiſtig normal iſt einzig Der Sohn, jedoch er
ſäuft. (Kladderadatſch.)

(Aus dem Leben der Fiſche) wird ein in
tereſſanter Vorgang mitgetheilt, der bei der Elsfifcheret auf
dem Templiner Stadtſee feſtgeſtellt worden iſt. Der
Fiſchermeiſter Pleper hatte mit dem großen Garn eine 2
Meter lange und 1 Meter hohe Tonne zu Tage gefördert.
Das Gefäß hatte, nach Beſchaffenheit des Holzes zu urtheilen,
eine größere Anzahl Jahre auf dem Seegrunde gelegen.
Nachdem man die Tonne aus Ufer geſchafft hatte, vernahm
man Geräuſch, das aus ihr hervordrang. Sie wurde nun
geöffnet, und im Jnnern fauden ſich zwei große Welſe im
Gewicht von je 25 Pfund vor. Die Art und Wetiſe, wie
dte Fiſche in der rundherum geſchloſſenen Tonne gelangt ſind,
läßt ſich nur folgendermaßen erklären Jm Gefäßboden be
findet ſich ein Spundloch und durch dieſes ſind die Welſe als
kleine Thiere vor vielen Jahren in das Jnnere gelangt, das
mit Waſſer gefüllt war. Jn dieſem Gefängniß ſind ſie im Laufe
der Zeit zu der heutigen Größe gediehen, ſicherlich eine Wahr
de aus dem Fiſchleben, die einzig in threr Art daſtehen

ürſte.
chècqqqq]cehe ]]c]cc]chccqc]ccoe

Neueſte Nachrichten.
Arolſega, 11. März. Die „KreuzZtg.“ meldet

Die Fürſtin Bathildis von Waldeck und Pyrmont
wurde von einem Prinzen entbunden.

Brüſſel, 11. März. Dem „Petit Bleu“ wird
aus London telegraphirt: Die Zahl der von Delarey
gefangenen engliſchen Mannſchaften betrage 1000,
die von Kirchener angegebene Zahl von 201 Ge
fangenen ſei nur vie Zähl der nicht wieder Freige
laſſenen.

Prätoria, 10. März. Lord Kitchener meldet:
Nach den Berichten der verſchiedenen britiſchen
Truppenkörper wurden in der letzten Woche 6 Buren
getödtet, 2 verwundet, 88 gefangen genommen, 36
ergaben ſich. Die Truppen, vie zuletzt im Harryſmith
Diſtrikt gegen Delarey operirt haben, ſind nach dem
Weſten beordert.

Berlin, 11. März. Eine neue antiſemitiſche
Verſammlung, in der Graf Pückler ſprach,
wurde geſtern Abend aufgelöſt.

Produetenbörſe.
Beritn, 10 März

Waizsn 1009 Xg Mat 171,50, Juli 170,50, Auguß

s 1000 X Mal 148,50, Jl Auguſt
l.

Hafer 4000 kg Mat 157,50, Juli 155 50 Ml.
We 1000 s runder loco Wenn 120,50, Juli 120,50

Räüböl, 100 kg Mat 54,90 October 53 00 f.
Wpixktus 70er loco 34,40 Mt.
Winterliches Wetter und beſſere auswärtige Meldungen

haben die diesſeitige Stimmung für Getreide nur in
gertngem Grade günſtig beeinflußt. Der Verſuch, höheren
Forderungen Gehör zu verſchaffen, mißlang beinahe voll
ſtändig Wetzen, Roggen und Hafer zeigten uner
heblichen oder gar keinen Fortſchritt. Rüböl erzielte beſſere
Preiſe. Der Abſatz für 70er Spiritu s loko ohne Faß iſt
zu dem unveränderten Preiſe von 33,40 Mk. nicht ſehr rege
geweſen. Umſatz 16000 1.

Recrlametheil.
Formau (Schnupfenäther)

kliniſch erprobt und ärztlicher
ſeits mehrfach als geradezu
ideales Schunupfenmittel

bezeichnet! Bei leichtem
Schuupfen Forman Watte (Doſe
30 Pf. Jn hartnäckigen Fällen
Forman Paftillen zum Jnha

i 50 Pf. Wirkung
frappant! Jn allen Apo
theken. Man frage ſeinen Arzt.
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Anuzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß auch noch unſere liebe kleine

BI a v t. h a
im zarten Alter von 2 Jahren 6 Monaten
plötzlich und unerwartet entſchlafen iſt.

Dies zeigen ttefbetrübt an
die trauernden Eltern

Pranz Meister und Franu,
nebſt Großeltern.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm.

n nAmtliches.
Heffentliche

der Stadtverordneten Vet auwlung

Sonnerstogens e rabend neTage r
Feſtſetzung des Zuſchlags zur Einkommenſteuerund den Realſteuern für 1902.

Merſeburg, den 11. März 1902.
Der Vorſteher P Stadtverordueten.

tte

Zwangsverſteigernng.
Mittwoch den 12. d. M.,

vorm. 10 Uhr,
verßelgere ich im Caſino hier

77 Afund Limburger Käſe,50 ſo. Kranzfeigen, 75 d.
Obſtmarmelade, 1 Wollen Haus

halt Chocolade, bayr. Aatz,
Armeemelange, Kaſſeler Cakes,
NPalmin efc. 20 d Breißelheeren, 1 Schreibpult und t
Siufenleiter,

Merſebur g, den 10. März 1902.
Tauehnmitz, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag den 13. d. M., m

vorm. 11 Uhr,
verſteigere ich Gotthardtsſtraßze 7 hier vor
ausſichtlich beſtimmt

I grossen Transportwagengegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 10. März 1902.Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Feldverpachtung
in Merseburg-

Am 1. October d. J. pachtfret werdende,
dem Dr. jur. Waehs gehörige Pläne
Ackerland:

14 Morgen zwiſchen Geuſaer

und Zſcherbener Weg,41 Morg. Zſcherben Wolhedistei

werde ichFreitag den 14. d. M.,
4 Uhr nachmittags,

im „Gaſthof zur grünen Linde“ weitere
12 Jahre verpachten, wozu ich Pachtluſtige
einlade.

Merſeburg, den 7. März 1902.

Vried. M. Kunth.
3 VBanſtellen

in beſter Lage Merſeburgs ſind zu verkaufen.
Off. u. „Banſtellen“ bef. die Exved. d. Bl.

Mein kleines Wohnhaus
Beabſichtige ich veränderungsha ber zu verkaufen

Sixtiberg 11.

Herrſchaftl. Wohnhaus
in ſchönſter Lage, mit großem Vorgarten undPferdeſtall 2c., ſt ſofort zu verkaufen. Offerten
unter Wohnhaus bef. die Exped. d. Bl.

Für Beamte
Paſſend iſt das zum Verkauf ſtehende Haus
Lauchſtädter Str. 12 Zentgraf mit
Garten. Brandkaſſe ea. 12000 Mark. Nähere
Auskunft ertheilt

Nachlaßverwalter Kumth.

Gute
ſpeisekartoffeln

ſind in Ganzen und Einzelnen abzugeben.

Rurkharelt, Klanſe.
Frackauzug u. and.

HerrenAnzüge,
faſt net billig z verkaufen. ſagt die
Expedition d. Bl.

W
h

Mixed Chocolat, Albert, Oueen, 10

ßiscuits Theegebäck
Pfg. -Rollen und Packete etc.

Conditorei Schönberger.

Cacao Unch Chocolade
garantirt rein der ersten holländischen, deutschen u. sehweizer Fabriken

Conditorei Sehönberger.

M. C. Schultze
empfiehlt

Conftrmations
Karten

Oſterkarten,
Poſtkarten mit fröhl. Oſtern

Abbitten,
Provinzial Geſangbücher

pflanzen im

A. WE
e

ungedüngt.

HEURERAce
Pflanzen-Hährsalze

aus Melasse-Schlempe.
Dur ch Patente und Waarenzeichen g geschützt.

Für Zimmerpflanzen in Dosen, tür Blumen u. Bl att

Chilinit-Syndicat.

Freien u. in Treibha äusern, tür Gemüse-,
Obst-, Wein- und Tabakbau in Stücken à 4 Ko.

und in grösseren Packungen.
Beste Brfolge gewänrleistet?

Dosen à 60 Pfg.geschäften etc. od. gegen Einsendung von 70 Pfg.in besseren Droguen-Samenge-

in Briefmarken.

NCK, AGBEBURG.Prospeetse kostenlos, franoo. Wiederverkäufer gesucht.

Tages o
D

2) Die Lohn und Arbeitsverhältniſſe
Heilmann, Chromo- und Buntpapier

Zahlreiche Beſuch ſieht entgegen

Der Kampf ums Daſein während der Krife.

Große
öffentl. Volksverſammlung

Donnerstag den 13. März, abends 82 Uhr,
in der e Funkenburg.

rdunung:
Referentin: Fran Zietz- Hamburg.

in der Leipziger Filiale des Herrn Sebaſtian
Fabrik Merſeburg.

W. Kath.
e 2 Läuferſchweine (Börge)Ka verkaufen

Röother brückenrain l.
Ein Fin Paar Laänferſchweine

ſtehen zum Verkauf

Sixtiberg 21.
2 Läuferſchweine nehen

zu verkaufen
Amtshäuſer I.

2 Länferſchweine ſtehen
K zu verkaufen

e t Neumarkt 29.i ine u terhaltene Geige

für Anfänger preiswerth zu verkaufen. Näheres
in der Exped d. Bl.

Kleine Stube und Kammer für 14 Thaler!
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Schmaleſtraße 17.
Eine Wohnung. 3 Stuben, 2 Kamwern,

Küche nebſt Zubehör und Gartenbenutzung, iſt
zu vermtethen und 1. Juli er. zu beztehen.

Näheres in der Exped. d. Blattes.
Eine Wohnung zü vermterhen. Zu erfragen

Neumarkt 15.
Emne Stube, paſſend für eine Frau, zum

1. April zu vermiethen Brühl 15.
Parterre-Wohnung

Halleſche Str. 32 mit Garten und allem
Zubehör zu vermiethen und 1. April oder ſpäter
zu beziehen.

Näheres beim Hausmann daſelbſt.

Hallesche Str. 24b
zwei halbe Etagen mit Garten ſofort zu ver
miethen und zu a Näheres

Meuſchauer Str. 2 a.
Gotthardtsſtraßze L eine Wohnung,

2. Etage, ſofort zu vermtethen und. Oſtern zu
beziehen. Näheres zu erfragen im Laden dafſ.

Wohnung, 3 Studen, 3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Zu erfragen

Steinſtraſze 5.
Krautftraßze 13

iſt eine Wohnung, Preis 200 Marxk, zu ver
miethen und I. April oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Menſchauer Str. S

f Etage, venehyrnd ausEine Wohnung, 2 Sinben, 2 Kammern,
Küche und Zubeyör, neu hergertchtet, iſt zu
vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Weißze Mauer 11.

Gotthardtsſtraße 36
iſt das Parterre-Logis zu vermiethen
und 1. Juli d. J. zu beziehen.

Zahnarzt Thörmer.
Freundl. möblirtes Zimmer

nebſt Schlafkabinet, für 1 oder 2 Herren paſſend,

ſoſort zu vermiethen Markt 5.
3443

im Hofe.

Möblirte immer
zus Wohmnmngen mit und ohne Penßtes
auch auf Tage u. Wochen Da raſte 7.

Auſtändige Schlaſſtellen
offen Waguerſtr afze Z.

Möblirtes Logis
ſofort zu vermiethen

Gotthardte ſtraſze 40, 1 Tr.

(Taſchenformat), gewöhnlicher Druck
und grober Druck,

Schulbücher für gehobene
und Polksſchulen,

Schulränzel, Oſterdüten.
44. Gotthardtsstr. 44.

Lebend friscechen Angel-
Sehellſiseh,

Rügenmw. Gänsepölelfieiseh-
mee Malta- Kartoffeln.

Braunsehweiger Gemiüse-
Conserven zu ermäßigten Preiſen
wpfeht G. Zimmermann.

Nüther's
portwagen,

große Auswahl, von 7,00 an Mk. empfiehlt

Otto Bretschneider,
kl Ritterſtr. S b.

Möbbrtes Zimmer
zu vermfethen Nitterſtraßze S, part,

1. Etage,6 Zimmer, Vabeſ tube und e 1 October

zu vermtethen.
W. Wüättenbecher, am Neumarktsthor

Gotthardtsſtraße 15
iſt der Laden mit oder ohne Wohnung zu ver
miethen und 1. Juli cr. zu beziehen.

G. Schönberger-
Die herrſchaftliche Elage

Pofſtſtrafze 6 iſt April 1902 zu beziehen.
Soehrödev.

Wohnung, beſt. aus 2 Studen, Kammer,
Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen 23 1
April zu beziehen Breiteſtraſze 2
Freundliche Wohnung,
2 St.
zum 1. Juli d. J. zu miethen geſucht. Off.
z Preisangabe unter D I 10 an die Exp.

Blattes erbeten.

Eine Woynung, 2 Stubden, 2 Kammern,Küche und Zubehör, wird in der Halleſchen

1. October zu miethen geſucht. Offerten mit
unter B A 50 in der Exped.

Bl. abzugeben.

wird zum I. Juli zu miethen geſucht. Gefl.

d. Bl. niederzulegen.

Reiner Blüthenhonig
aus eigener Jmkerei, Pfund 1 Mk.

A. Wiemann, Oberbreiteſtr. 21.

gsſer, Nee

e nS Se signir n Be
S u. Automatenetempe

W Metall- u. Kautschukstempel
für Behörden u. P rivateJe wustempel, Cllehés, kadiirnäzeninen,

J S Trockenstempelpressen S
inzelne Typen u. Zaulen n

S t ktget ar

Rohrſtühle
werden gut geflochten von unſerm blinden Sohn
Hermann. Um güt'ge Berückſichtigung bittet

Heinr. Möhbius, Korbmachermſtr,
Suglſtraßze

S ährender Verkauf vonRindfle eiſrh

2 K., Küche und Zubehör, Pferdeſtallfür ein Pferd und kleine Wagenremiſe, wird

Straße oder deſſen Nähe zum 1. Juli oder

Ein Logis im Preije von 45 55 Thaler

Offerten unter A B 100 in der Expedition

T. Nürnverger

Kinder-Nährzwiebach
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch
Maceronen-, Chocoladen-,
Panille- und Röstzwiebaek

täglich friſch empfiehlt

(Gonditorei Schönberger.

Neue Wäſcherolle
ſteht zur e Benutzung bei

Ww. Apoelt, Vreiteſtraße 4.
Donnerstag

hausſchlachtene Vurt.

Friederike Vogel, Roßmarkt 9
Mittwoch und Donnerstag

frische Rindskaldaunen
I. Keller a m
Hürger- Herrin

für ſtädtiſche Jukereſſen.
General-Versammlung

Freitag den 14. d. M., abends 81/2 Uhr, im
„Tivoli.

Tagesordnung:
Verleſung des letzten Protokolls.

2) Rechnungslegung u. Entlaſtung des Kaſſirers.
3) Feſtſetzung des Jahresbeitrags.
4) Vorſtandswahl.
5) Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Der Vorſtand.

Braunsdorkf,
Sonnabend den 15. März, abends /28 Uhr.
großes Militär-Concert,

ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unter

offizierſchule Weiſzenfels unter perſönlicher
Leitung ihres e igenten, des Kapellmeiſters

Thiemer.Nach dem Concert all.
Billets im. Vorverkauf 40 Pf. in Müllers

Gaſthof, an der Kaſſe 50 Pf.
Hierzu laden freundlichſt ein

F. Thiemer, Kapellmeiſter
P. Müller. Gaſtwirth.

HeuteSchlachtefeſt.
B. Vogel. Sänd 15.
mmers Krſamrahion.

Morgen Donnerstag
2

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.d Wameh.

F. Küm



inen groſzen
legt man in jedem Haushalt auf eine gute Taſſe Kaffee. Dieſe erhält man für einen mäßigen Preis, wenn
man nicht ne llige und wenig ausgiebige, ſondern eine beſſere Sorte Kaffee nimmt und je nach Geſchmack

3 bis 2 Kathreiners e e wie es in von Familien S

Fortlaufend grosse Eingänge entzückender Saison- Neuheiten in

Capes, fertigen Kleidern, Kleiderröcken, Morgenröcken, Blusen, UVnterröcken.

Knaben und Mädehen-Confection.
Ausser ordentlich geschmackvolle Neuheiten in

Kleiderstoffe
von vinfachster bis hochfeinster Art, nur besthewährte Fabrikate.

M

Weit unter Preis

in Posen Teppiche
mit unbedeutenden Wehbefehlern.

leder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen,hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder, auch der e vor e e geschützt

jamin,

I

Lauterstoſfe, nete

Kemonu Pett decken, Jopblecken.
alen nhei ſokant

Slegante Kinderkleider
weit unter Preis

Mane M S. Gr. Ulrichstr. 283.

Verkauf zu festen, e allerbilligsten Preisen,

barcinen, Je
Divandecken,

sohcdscken.

Lambrequins, Stores,

Leinen- u. Baum wollen waaren, Bettfedern, fertige Wäsche f. Damen, Herren u. Linder, Normal-Unterkleidung u. dergl.

Gelegenheitskauf:

1Posten Mohair-Ileiderstoffe
mit unbedeutenden Webefehlern.

Felagchlssschen,
Heute Abendr Salzknochen.

Rollsehuh-Club.
Heute Abend

Verſammlung.Einen Gennß
verſcherzt ſich Jeder, welcher ſich dieſe Woche im

Welt-Panvorama
die Dolomitenwelt
großartſgſte Gebirgsſerie Europas, nicht anſteht.

Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Schüler, welcher das Gymnaſium oder die
gehobene Schule beſuchen wollen, finden

gute Penſion,
450. Mark, in einer Lehrerfamilie.
in der Exped. dieſes Blattes.

Tinen tüchtigen

Schneidergeſellen
in dauernde Stellung ſucht
Herm. Lehmann, Oelgrube 20 20 21

Einen Lehrling
ſtellt noch ein

B.

Näheres

Roseh, Nauwburger Str.

enſtellt zu Oſtern

wehrere Aſchlerlehrlinge. e e

Neuheiten
in hochmodernen Strohformen,

garnirten Damen- und Kinder-Hüten
ſowie alle Zuthaten neueſten Genres bei billigſter Preisberechnung
pfiehltet ramnz Lorenmz,
kl. Ritterſtr. 2. Ecke Entenplan.

7 aRanmamn s Nahmaschinen,

Pfaff-Nähmaſchinen,
ſind die beſten und geelgnetſten für Famtlen, Handwerker u. die Kunſtſtickerek. Seit dem Jahre
1872 habe dieſe Fabrikate in mehreren Tauſend Exemplaren hier am Plotze verkauft und ſind
dieſelben viel billiger als die angebotenen ausländiſchen Fabrikate, trotzdem ſie denſelben
an Dauerhaftigkeit u. Leiſtungsfähigkeit durchaus nicht nachſtehen. Außerdem habe ganz

villige Kähmaschinen
am Lager und verkaufe auch mit Theilzahlungen.

u r Werkstatt h Ja
Jchrrad in Weg h ing.

chen. Den an Kerlag von Th. ößn e Wriehnrs.

Jm Contor eines hieſigen Fabrik eſchäftesfindet noch ein s
Lehrling

Stellung. Tüchtige Ausbildung wird zrgeſichert.
Bewerb. unter 2 25 an die Exped d. Bl.

Einen Lehrling
ſucht Rohb. Morm, Glaſermeiſter.

Einen Lehrling
ſtellt ſofort oder Oſtern ein
Hermann Lange, Bäckermeiſter
TFlan oder Mädchen ſofort als

Aufwarktung
geſucht. Wo zu erfragen in der Exved. d. Bl.

Eine Aufwartung
wird ſofort oder 15. März geſucht

Halleſche Str 17, l.
Gin elternloſes Nödchen,

welches Oſtern die Schule verläßt, wird geſucht
(Familienanſchluß). Wo? ſagt die Exb. d. Bl.

Ginen verheiratheten Mann,
der in der Landarbeit erfahren iſt, ſucht

Reinhold Theile, Klein-Kayng.
Ein Madchen vom Lande, 16 Jahre alt,das ſchon 2 Jahre gedient hat, ſucht Stellung

darch Frau Minna KRolltinic,
G ſindevermieth., Annenſtr. 9, 2 Tr.

Eine nnabhängige Frau
empfiehlt ſich zur Führung der Wirthſchaft
eines älteren Herrn. Adreſſen unter S9 der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Jn der Garderobe betm PeſtalozztConcer!“
ein ſilbernes Armbaud und ein Paar

braune Glneeehandſchuhe liegen geblieben.
Ab zuholen Schulſtraße 1.
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IIIocde und
Handarbeit.

De

Fig. und 2. Frühjahrs-
jäckchen. Fig. ſtellt ein Frühjahrs-
jäckch en aus hellgrauem, weißem oder

helldrapfarbigem Tuch dar; die Vorderteile
ſchließen übertretend mit Knöpfen, die in
VDoppelreihen angebracht ſind und werden
giletſs mig gekürzt, ſo daß die langen Schoß

d keile nur ſeitlich und rückwärts erſcheinen.
Bevor die Knöpfe an die Knopflöcher gehalten
werden, ſind die Vorderteile in der Mitte mit Haken

V zu verbinden. Die Rückenbahnen werden am Schoß-e keil mit Fugabe geſchnitten, ſo daß ſie in zwei
J gegenkantige alten geordnet werden können, die

7 wohl feſtgep'ättet werden, doch zwanglos auf
ſpringen. Das Jäckchen iſt mit hellfarbigem Seiden
futter verſehen. die Aermel haben umgelegte Düten
ſtulpen, dem Stebkragen ſchließt ſich ein Umlegeteil

J an. Fig. 2. Der Frühjahrspaletot kann aus
W kaffeebraunein oder dunkelblauem Tuch angefertigt

werden; er iſt vorne halbweit, rückwärts anliegend
d und ſchließt zuerſt mit einigen großen Haken, dann

mit Paſſementericfiguren, deren Schlingen ſich an
Oliven fügen. Der breite Schulterkragen hat zwei
unterſetzte, genau ſeiner Form folgende Rand-
blenden; er muß in entſprechender Schweifung geW
ſchnitten werden, um ſich am Hal rand genauJ 28 anzupaſſen. Die Manchetten haben ſpitze Form
ſie ſchließen die faltigen Schoppenärmel ab.

Fig. 5 u. 4. Maskenkoſtüme: „Stern-
ſchnuppen“. Fig. 5 wird im Gegenſatz zu dem
nächſten hellen Koſtüm aus ſchwarze Tüll oder
Seidenmuſſeline angefertigt, der mit Goldtüll
unterlegt ſein kann. Die Grundform ſtellt man

aus ſchwarzem Seidenſtoffe her; man ſchneidet ſie nach der Form
eines loſen Prinzeßk eides und beſetzt ihren unteren Rand mit einem
rundgeſchnittenen Volant aus gleichartigem Stoffe, deſſen Anſatz durch
die dem Ueberkleide aufgeſetzte Applikationsſpitze unkenntlich gemacht
wird. Das Ueberkleid wird in gleicher Form, nur mit entſprechender
Zugabe, das heißt weiter geſchnitten, damit es in loſen alten auf
liegen könne. Den Rand des Ueberkleides begrenzt eine Bordüre aus
eng aneinander gereihten Goldfl.tterſcheiben; ſonſt iſt das ganze
U berkleid in unregelmäßiger Weſſe, etwa wie bei unſerer Abbildung,
der Form der einzelnen Sternbilder folgend, mit kleinen und größeren
Sternen aus Bronze oder Papier benänt. Das Kleid iſt vorne und
rückwärts eckig ausgeſchnitten und mit gefaltetem Muſſelinechiffon
beſetzt, der in den Ecken mit Halbmonden gehalten wird. An die
Berthe ſchließt ſich eine Applikationsſpitze. Als Schmuck ein Sternen
gehänge; vom Haar fällt ein wallender Tüllſchleier herab an Stelle

19

der Aermel loſ Tüllſchleier, die mit Sternen gehalten werden. Ma Fig. Frühjahrsjäckchen Fig. 2. Frühjahrsjacke
terial: 10 12 Mtr. Tüll oder Muſſelinechiffon. Das zweite Koſtüm, aus hellgrauem Tuch mit Weſten- aus kaffeebraunem Tuch mit Schulter
Fig. 4, iſt ebenfalls prinzeßartig geſchnitten. Man ſtellt es aus vorderteilen. kragen.



Fig. 8. Tiefe Wall- u. Konzerkfriſur.
(Rückanſicht zu Fig. 7.)

fallen Silber- oder Goldſchnüre

ſind und ſich abſtufen.
ſchnittes

denen ſich einige über die
fallende Schnurreihen kreuzen.
Flügelärmelchen aus Muſſeline,

herab, die mit
großen Sternen aus Silber oder Bronze behängt

Als Umrandung des
Silber- oder Goldſchnüre,

Achſeln
Kleine
Haar

mit

ſchmuck aus Bronze oder Silber mit hän-
genden Sternen.
Muſſelinechiffon oder Tüll.

Fig. 5. Morgenkleid
aus Flanell oder Wollſtoff.
Das Kleid wird aus loſen
Vorderbahnen, je einem
Seitenteile und Rückenbahnen
zuſammengeſtellt, die am
Rockteil durch die nötige
Schweifung Dütenfalten wer
fen. Dem rechten Vorder-
teile wird beim Zuſchneiden
entſprechend Stoff zugegeben,
damit er, wie die Ab
bildung angiebt, über
treten könne. Die
Kanten verbinden ſich
zuerſt in der Mitte
mit Druckknöpfen oder
Haken, dann fügt ſich
der übertretende Vor
derteil mit einer Leiſte
an. Die Vorderbahnen
werden von den
Achſelnähten ab in

Material: 7 bis 8 Mtr.

Aus

himmelblauem Tüll oder
Muſſelinechiffon her und
zwar kann es auf zweierlei
Arten angefertigt werden;
entweder in Hängerform mit
Leibchenteilen oder mit einem
kurztailligen Leibchen und
darangeſetztem Rocke. Die
erſte Art iſt entſchieden vor
zuziehen. Das Kleid hat
eine Grundform aus Seiden-
ſtoff, die vorne mit Druck-
knöpfen ſchließt; die Kanten
der Vorderteile des Ueber
kleides werden mit kleinen
Sicherheitshäkchen ein wenig
ſeitlich geſchloſſen. Das
Ueberkleid wird aus geraden
gaufrierten Bahnen zuſam-
mengeſtellt; den oberen Teil
füllt eine Paſſe aus Silber
oder Goldſpitzen aus, an
die ſich die faltig zuſammen-
gefaßten Muſſeline-Leibchen
teile ſchließen, die vorne in
der Mitte durchgereiht ſind
und ſeitlich angehakt werden.

LeibchensVom Rand des

Fig. 5. Maskenkoſtüm: „Sternſchnuppe“
aus ſchwarzem Seidenmuſſeline mit Goldſternen

Säumchen abgenäht, die in
gleichmäßigen Entfernungen
angebracht werden und ſich
bis einige Centimeter über
den Taillenſchluß auf den
Rockteil des Morgenkleides
fortſetzen. Das Kleid iſt
mit dünnem Futterſtoffe un
terlegt und am Jnnenrand
mit einem pliſſterten Volant
oder einigen Bandreihen be
ſetzt. Die Aermel haben an
paſſende Futtergrundform und
ſchoppig überhängenden Ober
ſtoff, der an ein Bündchen
aus einem Sammtband ge
faßt iſt. Biais aus Sammt
oder Sammtband ſind in an
gegebener Art an den Aermeln
und am Caullenteil des Mor
genkleides angebracht; ein
Biais durchzieht den Kragen.

Fig. 6. Hausjäckchen
aus Tuch mit weiten Vor
der und halbanliegenden
Riacken- und Seitenbahnen.
Die Vorderteile verbinden ſich
mit einer unterſetzten Leiſte

und

Seidenmuſſeline

zu Reversklappen um,
ein runder geſchweifter Achſelkragen anſchließt. Eine
breite Stickerei iſt querüber auf das Jäckchen geſetzt,

Tiefe all u. Konzerkfriſur.
(Rückanſicht hierzu: Fig. 8.

denen ſich

das mit einem ſeparat anzulegenden
Plaſtron das allenfalls durch ein
anderes vertreten werden kann, aus
geſtattet iſt. Dieſes iſt aus Seiden
ſtoff angefertigt und mit einem
Stickereiſtebhkragen verſehen.

Fig. 7 8 und 9. Nbend-
friſur. Vor Ausführung der
Friſur wird das Haar gewellt.
Dies kann mit Hilfe von ſechs
Haarwellnadeln oder einer Brenn
ſchere geſcheben. Dann teilt man
das Haar ſchief ab, bindet es tief
(etwa mit einer eigens hierfür be
ſtimmten Vorrichtung. „Patent-
binder“ genannt) und ordnet es zu
einem Schneckenknoten, der ganz loſe
anfliegen muß, um kleidſam zu

ſein. Vorne ſeitlich iſt
ein Tuff aus Band an
gebracht; ſonſt geben Sei-
tenkämmchen den Schmuck
der Friur.

Fig. 10. Frühjahrs
hut. Der Hut hat die
Form eines Boleros mit
hochgebogener Krämpe,
an deren Rand ringsum
kleine Federnköpfchen- an
gebracht ſind. Seitlich eine
Schleife aus Sammtband
in Farbe des Filzes; rück
wärts ſitzt an der Krämpe
ein ſpaniſches Geſteck aus

türkiſchen Sam t.

Fig Maskenkoſtüm: „Sternſchnuppe“
aus hellblauen mit Silberſternen



Fig. II. Gehäkelte Gamaſchen für Kinder
von s bis 7 Jahren. Material: Weiße oder cremefarbige
Gobelinwolle. Abkürzungen: Maſche M., Luftmaſche

CL., Kettenmaſche K., feſte Maſche f. M., Picot
P. Jede Gamaſche wird der Länge nach auf einem

Anſchlage von 96 L. gearbeitet. j. Tour: 1 M. übergehben,
25 K. in die nächſten 25 C. 2. Tour: Die Arbeit
wenden, 1 C., X. in jede M. der vorigen Tour.
5. Tour: Die Arbeit wenden, 1 L., 30 K. in die nächſten
50 M. (die letzten 5 M. arbeitet man in den L.-Anſchlag).

4. Tour: De Arbeit wenden, K. in jede M. der
vorigen Tour. In dieſer Weiſe arbeitet man weiter, in
dem man in jeder ungeraden Reihe um 5 M. mehr arbeitet,
bis man in der 23. und 24. Tour 80 K. zählt. Die
25. Tour zählt 95 K. (indem man noch über die erſten
15 L. des Anſchlages K. ausführt). Sodann arbeitet man
noch zehn Touren über die volle M.- Anzahl. Hierauf wird
der untere ſeitliche Hwickel ausgeführt. Man arbeitet die
beiden erſten Touren über 15 M. und nimmt in den beiden
folgenden Touren je j M. ab (indem man die letzte M. frei
liegen läßzt). Dieſes Abnehmen wird ſo lange fortgeſetzt,
bis man in den beiden letzten Touren nur mehr j K. zählt.
Hierauf ſchlägt man für den Latzteil 6 L. an, die Arbeit
wenden. 1 L. übergehen, 5 K. in die 5 L., in jede Eck- M.
an der ſchiefen Seite des Zwickels ebenfalls K. und dann
vollendet man die Tour, indem man in jede der 80 M.
ebenfalls 1 K. arbeitet, 1 L., die Arbeit wenden, 1 K. in
jede M. der vorigen Tonr, dann 6 L. anſchlagen. Man
arbeitet nun noch 1 K.-Tour in hin und zurückgehender
Weiſe, ſchläat abermals 6 L. an und arbeitet ſiebzehn Touren

Fig. 6. Hausjäckchen über die volle M.-Anzahl, die nun 110 M. beträgt. Jn der
aus Tuch oder Wollſtoff mit Stickereibeſatz. gleichen Weiſe, wie früher für den Latzteil aufgenommen Fig. 9. Ball u. Konzerlfriſur

wurde, nimmt man nun dreimal je 5 M. ab, das heißt, für junge Mädchen.
man führt jede zweite

Reihe nicht über die ganze Maſchenzahl, ſondern läßt die letzten 5 M.
ſtets frei. Sodann führt man den zweiten Fwickel aus. Er wird mit
1 K. begonnen, zu der man in jeder zweitfolgenden Tour noch X.
zufügt, bis die beiden letzten Touren 15 K. zählen. Sodann arbeitet

man wieder
zehn Touren
über die ganze
M. Anzahl (die
jetzt 95 M. be

wordene und aus der Facon gekommene Stiefel muß
man einige Tage in Waſſer legen, bis das Leder
wieder weich geworden iſt, dann trocknet man ſie
mit dem oben angegebenen Mittel gut aus und be
ſtreicht das Leder mit Fett oder Thran.

Das Reinigen von Tuchkleidern. Man
kocht 650 Gramm gewöhnlichen Tabak in drei
Litern Waſſer ab. Jn die erhaltene Brühe taucht

trägt). Für e man eine ſteife Bürſte und bürſtet damit dasdas Abnehmen e Kleidungsdes Wadentei e ſtück, vonles läßt man d welcherzuerſt 18 M. Farbe esund in den fol auch ſeingenden Touren mag, nachſtets nur 5 M. allen Seitenfrei, bis man tüchtigzum Schluß durch. Jſtdie Flüſſig
keit in das

nur mehr 25 K.
zählt. Nun ar

beitet man über Tuch eingedie ganze Länge drungen, ſo Fig. 12. Naturgroßes Detail
K. Cour und ſtreicht man zu Fig. 11häkelt dann den dasſelbeTeil auf der
Kehrſeite mit
f. M.-Cour

zuſammen.

Den unteren 35Band der Ga Fig. n. Gehäkelte Gamaſchen emaſche um. fir Kinder von 5 bis 2 Jahren.
häkelt man mit (Naturgroßes Detail: Fig. j2.)
einer Tour f.
M., der 1 P.
Cour folgt.
Dieſe wird in folgender Weiſe ausgeführt: 2 f.
m. 1 P. P. L., 1 K. in die beiden oberen
Glieder der letzten f. M.).

Fig. 12. Naturgroßes Detail zu Fig. i.

nach ſeinem

Strich durch und hängt es zum Trocknen auf. Das
Tuch wird rein und glänzend und nimmt keinen
Tabakgeruch an.

c e e r re

Für das Haus. J
el len

Naſſes Schuhzeug zu tkrocknen.
Naß gewordene Stiefel muß man nie in
den Ofen oder auf den Herd ſtellen, hier
durch würde das Leder ſehr leiden und

hart und brüchig werden,
und der eigentliche Fweck,
die Sohlen zu trocken, würde
doch nicht erre cht. Das beſte
Mittel, das Schuhzeung zu
trocknen, beſteht darin, daß man
dasſelbe mit Hafer füllt und es
dann in eine mit Hafer gefüllte
Kiſte ſtellt oder legt. Der Hafer
zieht alle Feuchtigkeit an und
trocknet das Leder gleichmäßig
aus, ſo daß die Schuhe ihre Fig. 10. Frühjahrshut
Weichheit und ihre Form be mit hochgebogener Krämpe und kleinen

Fig. 5. Morgenkleid aus Flanell für junge Frauen. halten. Dürch Hitze hart ge Federnköpfchen.



für haus und Familie.

Luſftung der Krankengimmer durch
Oeffnen der Fenſter. Jm Winter iſt dieſe
Lüftung leicht. Durch den Unterſchied zwiſchen
der Zimmerwärme und der kühlen Außenluft
ſtrömt dieſe ſofort ein. Die Wärterin muß nur
trachten, bei dieſer etwas kräftigen Aufternenerung
den Kranken vor Zugluft zu ſchützen. Daß das
Krankenbett nicht in der Nähe des Fenſters ſtehen
darf, iſt ſelbſtverſtändlich. Man ſtelle einen Schirmum des Bett oder ſchiebe während der Zeit der

Lüftung das Bett in eine Ecke; auch fordere man
den Kranken auf, ſich während dieſer Zeit ſorg-
fältig zuzudecken und ruhig im Bette zu verweilen.
Durch dergleichen Vorkehrungen wird ein ſchäd-
licher Einfluß auf den Hranken vermieden. Jm
Sommer, wo die äußere Temperatur von der des
Zimmers kaum s iſt eine ausgiebige Lüf-
tung auf dieſe Art ſchwer zu erzielen. Man be
nütze deshalb im Hochſommer vorwaltend die Nacht
zur Lüftung; die Nachtluft iſt kühler und ſtaub
freier als die Luft während des Tages, und daß
die Nachtluft dem Kranken gefährlich iſt, beruht
auf einem Volksaberglauben. An heißen Tagen
empfiehlt ſich das Oeffnen zweier gegenüber
liegenden Fenſter, die Lüftung des Zimmers
geſchieht raſcher und ausgiebiger die Thür, die
zum Gang führt, zur Gegenöffnung zu benützen,
widerrate ich. Durchſchnittlich iſt ein Kranken-
zimmer mindeſtens täglich zwei Mal zu lüften.
Das iſt eine allgemeine und ſtets giltige Forde
rung. Gehen die Fenſter nicht nach der Sonnen
ſeite, ſo ſollen ſie im Hochſommer während des
ganzen Tages geöffnet ſein. Außerdem aber muß
ſtets das Zimmer ſofort gelüftet werden, wenn
durch irgend welche Vorkommniſſe: Leibesent-
leerung, Verbände c. ein übler Geruch oder ſonſt
eine Verunreinigung im Zimmer ſtatthatte.

Ein ſtärkendes Bad erhält man,
man dem Waſſer Ammoniak zuſetzt, und
für je einen Eimer Waſſer etwa 30 Gramm Am-
moniak. Dieſer Zuſatz belebt und kräftigt denermatteten Körper außerordentlich und macht die
Hat weiß, geſch meidig und geruchlos.

Ohrenſchmalz. Dasſelbe iſt zwar im dickftüſſigen Zuſtande für das Ohr notwendig; wenn

es ſich aber in demſelben anhäuft und verhärtet,
ſo entſteht Schwerhörigkeit und endlich Taubheit.
Man muß es deshalb wöchentlich einmal mittels
eines Hornlöffelchens mit ſtumpfen Rändern, nicht
mittels Haar oder Stricknadel, herausholen.

Ricinusöl. Sollte man einmal in die Lage

wenn
zwar

lich widerliche Ricinusöl einnehmen zu müſſen,
ſo iſt es am beſten, dasſelbe in Bouillon zu thun,

da der unangenehme Geſchmack dann gar nicht
zu merken iſt.

in t hen h beln nach
dem Abblühen zu behandeln? Nach der
Blüte der Hhacinthen müſſen dieſelben wenigergegoſſen werden immer wenn ſo daß die
ſelben nach Verlauf von etwa 4 Wochen gelbeBlätter haben und nun die Zwiebeln mit den
Töpfen an einen trockenen Ort geſtellt werden
können. Jm Laufe des nächſten Monats werden
die Zwiebeln aus den Töpfen heraus genommen
und ohne Erde trocken und kühl aufbewahrt. Viel
Gutes giebt es davon bei der nächſten Treiberei
nicht, einige Blüten kann man aber doch noch er
zielen.

Wieſind Hyaz

Wie richtet man Fiſche an beim Ser-
vieren? Fiſche müſſen hochſtehend, gleichſam
ſchwimmend, niemals auf der Seite liegend,
angerichtet werden. Die Schüſſel erhält einen
Ausputz von Endivien oder Sellerieſalt. Dem
Fiſch ſteckt man ein Sträußchen ins Maul und
belegt ihn mit gehackten Eiern, Champignons,
gehobelten Meerrettichlocken und dergleichen mehr.
Gebackene Fiſch werden vielfach mit Zitronen
ſcheiben angerichtet. Kleine Fiſch, Forellen u. ſ. w.
biegt man rund und zieht das Schwanzende durch

ihre Kiefern.
Reſte, die nurgufgewärmt werden

ſollen, bewahrt man in kleinen Steintöpfen
und wärmt ſie auch darin ohne ſie umzuleeren,
wodurch zu viel verloren gehen würde. Fleiſch
und Fiſchſpeiſen dürfen nicht ohne weiteres aufs
Feuer gebracht, ſondern müſſen in heißes Waſſer
en werden.

Truthahn mit Aepfel und Roſinenge fülkt. Ein gut abgehen vorgerichteter,
gereinigter und bereits eingeſalzener Truthahn
wird mit ſäuerlichen, in Hälften oder Viertel ge-

der Vogel dreſſiert und in butterbeſtrichener Pa
pierhülle, die gegen Ende der Bratzeit entfernt
wird, ſaftig weich gebraten. Der eigene Saft,
mit dem man ihn fleißig übergießt, wird ent
fettet und unvermiſcht dazu gereicht.

Wie kann man verſalzene Speiſen
noch verbeſſern? Man legt in die ſalzige
Speiſe ein ſauberes Stückchen Badeſchwamm; das-
ſelbe nimmt den größten Teil des Salzes in
ſich auf.

Gedämpftes Blaukraut. Das Blau-kraut wird nudelartig geſchnitten. n einem
Tigel wird Schmalz oder Fett heiß gemacht
und das Kraut hineingeſchüttet unter Zugabe von
Salz, einer ganzen Zwiebel, einigen Nelken, etwas
Citrone, einem Stückchen Zucker und gutem Eſſig.
Um das Anbrennen zu verhüten, muß fleißig um
gerührt werden und giebt man etwas Fleiſchbrühe
oder Waſſer zu und läßt es langſam dünſten.

Gebackene Hammelsbruſt. Eine aus-gebeinte Samntel lsbruſt wird in Fleiſchbrühe oder
Waſſer zwei unten weich gekocht und hierauf

in viereckige Stückchen geſchnitten, dieſe mit n
Salz und Pfeffer beſtreut, zuerſt in Mehl, dann
zerſchlagenen Eiern und Bröſel umgewendet, in
heißem Schmalz ſchön goldgelb gebacken und mit
gebackener Peterſilie garniert zum Gemüſe ſerviert.

Apfelſinentorte. Man backt zwei runde
Tortenboden von Mürbteig; wenn dieſelben ziem
lich eine halbe Stunde im Ofen geweſen, be
ſtreicht man den einen mit Apfelſinenmarmelade,
ſetzt den anderen darauf, belegt ihn mit Apfel-
ſinenſcheiben, überſtreicht ihn mit Apfelſinenglaſur
und ſtellt die Torte noch eine reichliche Viertel-
ſtunde in einen ziemlich heißen Ofen.

Kartoffelcroquets. 54 Kilo gekochte
Kartoffeln werden (man kann auch übrig geblie-
bene ſehr gut mit verwenden) werden zerſtampft.
Dann werden 125 Gramm Mehl, 2. zerrührte
Eier, Priſen Salz hinzugethan und alles zu
einem Teige geknetet. Die Croquets werden nun
mit den Händen geformt, entweder in Geſtalt von
kleinen, flachgedrückten Klößchen (wie farc. Kote
letten), oder wie Würſtchen. Man wälzt ſie hier
auf in Panirmehl oder geriebener Semmel und
bratet ſie im Tiegel in Butter oder Fett auf allen
Seiten gelbbraun.

Bratheringe bereitet man folgendermaßen
zu: Grüne Heringe werden ſauber abgeputzt, ge
waſchen, eingeſalzen und dann mehrere Stunden
zugedeckt hingeſtellt. Hierauf wendet man ſie in
Mehl um und bäckt ſie in Oel und Butter ſchön
braun. Später übergießt man ſie mit Eſſig,
welcher vorher mit Salz, Pfefferkörnern, Lorbeer
blatt, Thymian und Citronenſchale gewürzt und
tüchtig gekocht wurde. Doch hat man darauf zu
achten, daß Eſſig wie Fiſche vollſtändig erkaltet
ſind, ehe man dies zuſammengiebt, weil die He

kommen, das durch ſeinen Geſchmack ſo ſchreck ſäuberten Roſinen gefüllt, die Oeffnung zugenäht, ringe ſonſt weich werden und zerfallen.

o Für die kleine Welt. G
Treppenrätſel. s Ordnungsrätſel. Acht Kopf und Schwan zrätſel,

r g

e

g. 6 d e
e

e i e C n
Dieſe Buchſtaben ſind ſo zu ſetzen, daß die erſte

Reihe, von oben nach unten geleſen, das teuerſte
Gut des Menſchen ergiebt. Die unterſte Reihe,
von links nach rechts geleſen, iſt ein Angehöriger
einer Menſchenraſſe. Die Eckquadrate ergeben Teile
des menſchlichen Kopfes. Die drei mittleren wage
rechten Reihen ergeben

1. ein Nahrungsmittel.
2. ein Mittel zur Reinigung des Körpers,
3. ein dem Landmanne unentbehrliches Gerät.

Scherzfrage.
Welches iſt der glücklichſte Menſch?

a, b, c, e, i, k, o, r, ſ. u.
Aus obigen zehn Buchſtaben laſſen

Wörter bilden, deren Bedeutung iſt:
Eine SchiffArt,
Ein Baum,
Ein Turngerät,
Ein Nahrüngsinittel,
Eine Meinung,
Bucht,
Pröäpoſition,
Nahrungsmittel,
Ein Teil vom Land,
Ein ſehr oft im ſüdafrikaniſchen Kriege ge-
nanntes Wort,
Eine Fahrt,

2. Eine Halbinſel.

ſich zwölf

W

V

Zuchſtabenrätſel.
Mit o iſt's eine Frau, in Märchen wohlbekannt,
Mit a iſt's eine Stadt im deutſchen Land.

VertauſchRätſel.
Die Anfangsbuchſtaben der folgenden Wörter

ſollen durch neue erſetzt werden, die ein Herrſcher
geſchlecht nennen:

Sund, Uhr, Weide, Jlias, Aachen, Welle, Ader
Sand, Wicht, Aſche, Koſt, Hummer.

Mit Kopf und Schwanz: Ohne Kopf und Schwanz:

Fluß Tier,Getränk Nahrungsmittel,Menſch Tier,Hoher Bau Tier.Metall Gebirge,Königreich Tell eines Wagens,
Vogel Gefrorenes,Name Maß.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Auflöſungen aus letzker Tummer.

Röſſelſprung:
Willſt du reine Freude haben,
Lies im Buche der Natur.W as ſie bietet, wird dich laben,

Stern wie Blume, Meer wie Flur.
S Eraänzungsrätſel WMWärz, Otto
Talk, Knie, Ege MMoltke. Silbenrätſel:
Gauriſankar, Jlmenau Zlaogo, Samarkand, Edda,
Vandſchab, Seru, Erato, Miterunſer, i mitReval, Daniel, Jrene, Wiſent. Jridium, Lavendel,
Haubenlerche Guiſeppe Verdi Sithetm
Cell Troubadour. Scherzfrage: Finger-
hut. Rätſel: Galgen.

Für die Redaktion verantw.: Jenny Kreſſe- Cyarlottenburg. Gedrnuckt und herausgegeb. v. John S. h. veri. i Der n A i g. ſell h. Sertt.t O., Holzmarkstr.
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